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GoOtt walts!
Von Erfindung Buchſen und Pulvers 395
Von Erfindung der Edlen Buchdrucker

Jn dieſem Jahr zehlet man: Kunſt. 337Nach der Welt Anfang. 5725 Von der Zeit, da zwey Manner ausGalla
Von der Sundfluth. a4o70 tiien in Teutſchland nach Baſel kom
Nach der Jſraeliten Ausgang 3271 men, und das Papiermachen daſelbſt an

Von Erbauung der Stadt Rom 2a428 gefangen. 307Von Anordnung des Kulian. Calenders 1832 Von Erfindung der Neuen Welt. 287
Von Anfang des Romn. Reichs unter Jun Von Uebergebung der Augſpurgiſchen

lio Caſare, als erſtem Kayſer 1823 Confeßion. 247Von der Gnadenreichen Geburt Chriſti n777 Von Anfang des Gresorianiſchen Calen

Vom Leiden, Sterben, Auferſtehungund ders. 96Himmelfahrt Chriſti 1744' Von Stiftuns, des UniverſalFriedens in
Von der jammerlichen Zerſtorung der Nurnberg. 125Stadt Jeruſalem 1707 Von der GeburtahroRom. Kayſerl. Ma
VWon Caroli Magni, des erſten Teutſchen jeſtat OSEPHI II. 36

Kayſers Cronung. 976 VWVoni Dero Cronung zum Rom. Kayſer
Von hoch loblicher Stiftung der Chur den 3. April. 1764. 13
Furſten 774 Nacherbeſſerung des Calenders. 78

Die vier Quatember fallen dieſes Jahr alſo:
I. Reminiſcere den 19. Febr. III. Crucis den 17. Septembr.
II. Trinitatis den 21. May. IV. Luciæ den 17. Decembr.

nnnnnnnn j
Bedeutung der Zeichen:

GNanmonde, t Mitt elmaßig Aderlaſſen. v. Vormittage
g Gut purgiren n NachmittagGO Voumonde S Gut Schrdpffen, Baden. o.Gerad im Mittage
S Gut Saen und Pflantzen. KDrachenhaupt. c

J Erſtes Viertel. 4Zuſammenfugung. Drachenſchwantz
 Geſechſter Sthein Ungluckliche Tager

C Letztes Viertel. D Gevierdter Schein Gar ungluckliche Tage.
S Gegenſchein. 4Gut Kinder wehnen.

*k Auserwehlt Aderlaſſen.  TriangelSchein.  Gut Haar abſchneiden.

Die 12. himmliſche ZJeichen. Die 7. Planeten.
ꝓk VWidder. 1ſ lLöw. Sh Schüutze. ih Saturnuss i9 Venus.
eit v Stier. 1 J nj Jungfrau. ZSteinbock.  Jupiter. 1 Mercurius
.s grebs. lmScorpion. Zedc Fiſche.. O Sonn. d Mond.u II Zwilling. Waag. fœ Waſſerm. i Mars.

HauswirthſchaftsCalender. A. 1777.
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W.
Tage.!

Neu verbeſſerter! Adſpeeten, 12
Januarius. Erwehlungen und Gew. La.

Gregorianiſcher J Julianiſcher
Januarius. l December.

Mitw.
Donn.
Frent.
Sonn.

Zonut
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.
2. Da Jeſus 12 Jahr a

Cenur
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.
3. Von
ESona

Mont.

1 —7 8iteit
2Abel

5S acn g.6 Eeiqh. Chi
7 Jſidorus
8 Erhardus
9 Martialis

io Paul. Einſ.
11 Hyainius

1. Da erodes geſtorb war, Matth. 2. (Simeon
Jp

Ori ug Jg doſue!
Es

The Abhd wird dunkel
2 und kommen Schnee

OQv MJ Eturme mit F
Dretr. kalten und

é; 3*Ec A vrnſichisö. Cintt Ch
J09 in Elong. max.

1 Neu Jaht
2Melchior
3 Caſpar
4 Balthaſar

21 Tzomas
22 Beata
23 Dagobert
24 Adam, Eva

Evang. glaich.
5 S. n. M. J.

7 Jſidorus
8 Erhard
9 Martialis

io Paul Einſ.
11 Hyginius

i2 1 gripohan.
13 Hilarius
14 Felix
i5 Maurus
16 Marcellus
17 Antonius
18 Priſca

2 7d3 aiebt J 23. 41. m
ag  a in Q jeht
(2 wieder aanz leidliche J
M idt und feine Witte:
20 Oo Uhr 45 M. Nachm.i

S bet au, ſehr kalt zu
Ah OGd runag, es he!

i2 1 Epiphun.
13 Hilarius
14 Felix
15 Maurus
16 Marcellus
17 Antonius
18 Priſea

6 Heil. 3 Kon.

Evang. Luc. 2.
2c Gyrinifeſt
26 Et pi Att.
27 Jeh. Co
28 Unſch. Kindl.
29 Jonathan
30 David
31 Snulveſter

war, Luc. 2. (Reinhold) Eoang. gleich. Evang. Luc. 2
Neu Jabr2 Abel, Seih
ꝓ Euoch
4Loth
5Simeon
s Erſch. Chril
7 Jſidorus

der Hochz it zu
19 2Epiphan,
20 Fab. Seb.

Dienſt.
Mitw.
Donn.
Frent.
Sonn.

I—4. vdon

Sonnt
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donu.
Frent.

Ses; Si.Sie SiS

12 2 Emereutia

11 Aanes
22 Vineentius

24 Timotheus
25 Pault Bek.

erden, harter Froſt,
 in 2mit anhan jendem
Sh Dufft und duſterer,

a o nebel- frFy J haſter Luft,vgu. 27m. n. Mondfinſi

Se; h AA woraus

Cana, Jobh. 2. (Marius). Evang. gleich.
19 EEpiphan.
20 Fah. Seb.
21 Aanes
22 Vincentius

23 Emerentia
24 Timotheus

ſkt 25 Paul Bet.

29 Vaolerius
zo Adel iunda
31 Virnilius

EG d ter, dufftia, Av29 Balerius
Coh J S nebelhaſt. zo Adelqunda

Eee uhr zr min. Nachu
SiS

IJ

e i Birgilius

Evang. Luc. 2
s v Epiphan.
ↄ Martialis

10 Vaul Einſ.
11 Hyginius
1. Reinhold
13 Hilarius
14Felir

Arbeitern im Weinberg, Matth.? 20. (Polycarp) Ev. gleich. Ev. Joh. 2
26 Septuageſ. d dir. endlich noch mebr S226 Seprtuageſ. 15 2Epiphau.
27 Chryſoſtom. N Schnee kommt, es wird Zt22 Chryſoſtom. 6 Mareellus
18 CakOLvs DK2 J) in wieder kal-dV 28 Caroilus 17 Autonius

18 Priſca
19 Marius
ao Fab. Seb.
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Januarius hat 31 Tage.
DTagess! O  O ſ Vachts8 kange. Aufgang untergang Lauge

t Min. Uhr. Muin ſuhr Muin. St. Min.

J g2is 16
1eis 5417
117 144618

l4 alisß 6

Fortſetzung
des

Hauswirthſchafts-Calenders

Vorſchlage zu dienſamer Trockenmachung de—
rer Sumpfe zum Feldbau.

Caie allgemein ubliche, auch unumganglich no- 7

DV

525212 302 o  ν  A 3P

thige Arbeit, ſo zu Trockenmachung derer 2
Sumpfe verwendet wird, beſteht in Fuh 9

rung ſattſamer Graben, und annachſt in Ableitung o
derer dahin eintretenden Waſſern in die denen Sun 1
pſen nachſt befindlichen Fluſſe odes andere mehr tieft 2

3liegende wuſte Gegenden. 1
Einen Sumpf zum Holz: oder Graswuchſe nutz- 5

„J

J

barer zu machen, dazu wird ein mehreres nicht er vet
fodert, zumalen wenn der unterſte Boden derer
Sumpfe eine feſte Sandſohle hat, und die in ſol-
chen Sumpfen ſich befindenden Waſſerquellen einn
nahrhaftes Waſſer beybringen, welches in denen 0
anzurichtenden Graben eine zugleich mit nutzbare 1
Fiſcherey benbringen kan.

Wenn aber eine ſumpfichte Trifft, oder ein tief 1
DJ

und ſniedrig liegender Teich, der zu hinlanglicher
Ableitung des Waſſers ein ſattfames Gefſalle nicht

unter ſich hat, folglich zu keiner Zeit vom Schlam
me vollkommen gereinigtjwerden, ſo nach auch den

A2 beho—
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fe eWW. Neu verbeſſerter Adſpecten, 12 Gregorianiſcher. Julianiſcher
Tage.  Februar' o Erweblungen und Gew JLa.  Februarius. J Januarius

7 8 ina lie e; Schneegeploder,  l 1 Brigitta 21 Agnes
5. Lom Säemann und vielerley Aecker, Lue. g. QMar. Rer..) Ev. gleich. Ev. gleich.

 2 Gtzag:.  wornach aber die J  2 Lichtmetz 2 Serinagef.
Mont. 3 Blaſius gk Qu a Sonne wieder Blaſtus 3 Emerentia
Dienſt. 4 Veronica 44 lieblich zu ſcheinen ber D Aa Veronica 4 Timotheus
Mitw.  Aaqatha S D V beginnet,  c Auatha Paul. Bek.
Donr. 6 Dorothea De es donnert auch wohl, ik e Dorothea 6 Polyearpus
Freyt. J Reinhard an 4 per. dar: R Reinhard Joh.Chryſoſt.Sonn. 8Salomon 73 5Ubhr 22 min. Vorm. SS S8 Salomon! gCarolus

6. Jeſt verkündiget ſen Leiden, Luc. 18. (Apollonia Evang. gicich Ev. Luc. 8.

We —8
9 Ctcmibi 4A; nach entſtehen Ja 9 Eſtonniktt 25 Sexagrel.

Mont. o Scholaſtica in' Cd Oh ſebr kalte und o Scholaſtica zo Adelgunda
Dieuſt. Zaſtnacht Od ſchneidende Winde, 11 Faſtnacht z31 Virgilius
Mitw. 12 Eulaliu ell  wornach har 12 Aſchermitw. 1 Brigitta“
Donn. t13 Caſtorus M Adhy hd ter Froſt 13 Agabus 2 Mat. Rein.
Freyt. 14 Valentin  9 Uhr 28 Min. Nachm. 14 Valentin z Blaſius
Sonn. 15F ſt'n  MOdo folget wird wie 15 Fauſtinus 4 Veroniea
7. Jeſu vom Teufel v ſucht, Matth. 4. (Julia Ev. uleich. E ang. Luc. 18.
Cenn 16 Jnvecavit Oder gelinde, verander 16 Juvoravit 5 Eſtomihi
Mont. 17 Conſtant. H lich, kalt 17 Donatus 6 Richard
Dienſt. 18 Concordia l ihe G in dek  und 4 18 Simeon 7 Faſtnachtot

Mitw. 19 Quatembes kJ] O bell, es wird 19 Quatember 8 Salomo
Donn. 20 Eucharius  De Ap. trube, P 20 Eleonora 5Apollonia

CaÊ Freyt. 21 Eleonea Geri. xh 638. duagne Zdeh;
8. Vom Cananäiſchen Weibe, Matth. 15. (Seren s) Eov. gleich. ikv. Matth. 4.

minſeere sz OH Echneeluft, ſehr  Jt 23 Reminiſtere 12 Jnvotavitn 3 nthias 64) ſturmiſche aber doch JJ 24 Matthias z Caſtorus

Dienſt 2 Vietor
in 2 ganz trockene und T 24 Gotthilf 14 Valentin

Mitw. 26 Alexander na Ah OO gelin Ih. 26 Vietorinus 1c ſauait mber
Donn. 27 Neſtorius 189 de Winde, die eine lSs 27 Neſtorins  16 Juliana

S. Freyt. 28 Romanus O Weile anhalten. iMo 28 Romanus 17 Conſtaniin

αονονον „ο: öονοανονανον
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Zebruarius hat 28 Tage.
Tagesſ GS ſO ſ NAachte—

Si Lange. i Anfſgang. Untergaug. kange.
S11St. Wein. 1ubr Min. juhr Min. St Min—J J

t

IJ

1i19 017 zol 4 zo 15 o1519 95017 5l 4 55114 10

horigen Teichnutzen nicht geben kann, zum Feld
bau bequem und nutzbar gemacht werden ſoll; ſo
kann zu vollkommen vortheilhafter Anrichtung einer
ſolchen Landerey einem jeden Hauswirthe nachſte—

hende Auweiſung zu auter Belehrung dienen. 10
1) Wird der ſumpfichte Boden mit genugſamen 11

12Graben, deren um ſo mehr gefertiget werden muſ- 3
ſen, als die Vielbeit des ſchlammigten naſſen Bor 14 K.
dens und deſſen tiefe Lage ſolcher erfordert. 15

2) Wird die bey Fertigung derer Graben aus- 77
geworfene Schlammerde zur Erhohung des nachſt- 17
anliegenden unumgrabenen Bedens, dahin aus- 1
geworfen, und, nachdem ſolche in etwas abgetreck. 19
net iſt, auf das ſtehen gebliebene Land zerſchlagen 3
und in aleiche Vercheilung gebracht.

3) Geſchieht in dem darauf folgenden andern
Jabre zur trockenſten Zeit, das anderweite Schlam 23 J

24men ſolcher Graben bis auf derſelben feſten Grund 25
und Boden.

264) Das feſte und durch den Auswurf aus de- 27
nen Graben erhohete Land bleibt in dem erſten 28
Jahre nach ſolcher veranſtalteten und wirklich aus—
gerichteten Trockenmachung des Sumpfes unbe

ſtellt, und wird, gleich anderm Teichſchlamme, der
Rube uberlaſſen, welches auch in der Abſicht be
obachtet werden muß, damit der ubereinander ge—
worfene Schlamm ſich deſto beſſer ſetzen und zu ei—
niger Feſtigkeit aelangen, keineeweas aber durch
den Pflug und Egge iucker erhalten und zu meh

A3 tern
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 ,nW. ſNeu verbeſſerter]
Tage.! Martius.

Adſpekren, 1D Gregeorianiſcher
Erwehlunggen und Gew. La.! Martius

Sonn. J 1 Albinus ſat AO Ganz gelinde! So  1Albinus
5. Jeſus treibt einen Teufel aus, Luc. 11. (Simpl Ev. gleich. 1

 c:iiz Kunigunda
4 Adrianus
zFriedrich
6 Friedelinus

7 ntag.
8 Philemon

Eorten

Dienſt
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.

c2 lhr 46 min. Nachm,
uð Winde und

S Fhy feiner, liebliche
Sonnenſchecin, worau

J Jx aber kalte
t. OM9 D peirEGG Ah ſA rauh

Deuli
3 Kuniqunda
4Caoſimirus

5Theophilus
s Friedelinus
7 Perpetua
z Philemon

10. Je s ſpeiſet ſooo Mann, Joh. 6. (ao Ritt
Eioand.
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Denn.
Freyt.
Sonn.

Nuktte
10 Alexander
11 Reoſina
12 Gregorius
13 Erneſtus
14 Zacharias
i5 Chriſtoph

Xh ODd an, kalt zu werden

49 dunkel, Nebel,
O Schneflocken undftln O a Regen

Stgn

S2 onngge

ang. gleich. G
atase
10 Alexander
11 Roſina
12 Gregorius
13 Euphraſta

14 Matth. K.
15 Chriſtoph

11. Ju en wollen Jeſum ſter
Senn24

Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.

16Judic«
17 Gertrud
18 Anshelm
igeſeph
25 Rupert
21 Benedietus
22 Caſimir

O fC Oe D.Ap. wie
V Frül, ſinas Anfang—J un' Nacht gleich.

lxvo A der trocken

nitzen, Joh. 8.7 Ühr 15 min. Vorm.

er Ah q die Winde F
*2. Dd aber machen es bald

(Cy aS
eſe r

Evang. gleic
167 gudiea
7 Gertrud
z Patricius

1WJoſeph
20 Archippus
at Benedietus
22 Oetadianus

u

12. Ch ſti Einreit. zu Jeruſalem, Matth. 21. (C
3z Palmarum
4 Gabriel
gMar. Verĩ.
6 Emanuel
7 Grardonn.
8 E burſee i.

Eonnt.
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn
Freyt.

 IIh 2 inE  Ubr 45 min. Vorm.,
AJ Nachtfroſte, Strichre—

o gen und lieblicher J
Sonnenſchein, J
Donner, Sturm—

Sonn. 9HEuſtachius 5 L winde mitSchlo

Lraah
erh d) Ev. gleich.

3Palmarun:
4Gabriel
5 Mar. Verk.
6 Emanuel
7Grndenu.
8Clarſrerag
9 Euſtachius

13. Von der Auferſtehung Chriſti, Marc. 16. (Guido
WStrni ſ30 H. Oubſeit IXnOd ſen, unbeſtan: X DhMont. 3r Oſleranvn:as 24

αναòναανααο

Ev. gleich.
30Oftertag
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gs ODLkange. Aufgang.

Martius hat 31 TCaae.
Tae Jo o Jmachtuntergang. Lange.

St. Min. uhr. Min. uhr. Min. St. Min.

ito 42 6z 1i 361 6 3  211h13 11ma2 12 24

5) Wenn die Graben, deren um ſo mehr ſeyn
muſſen, als der Sumpf tiefliegend und mit lauter
ſchwammicht naſſem Moder angefullt iſt, genugſam
gehoben und der dazwiſchen lieqgende Boden da—
moalichſt erhohet und zu einiger Feſtigkeit gebracht
worden iſt, alsdem wird zur nachſten Winterszeit,
ſo oft das Land dermaßengefroren, daß ſolches mit
Laſten befahren werden kann, kieſicht, ſteinicht oder
anderer feſter und hitziger Erdboden, der vor Win—
ters zur Bewahrung vor dem Froſt in große Hau
fen zuſammen geſchlagen worden iſt, zu denen ge
fuhrten Graben angefahren und dabhinein geſſurzet.
Wer viel Kies und andere Feldſteino auf ſrinent Gu
te hat, kann ſolche auf die unterſte Sohle ſolcher
Graben am nutzbarſten anwenden, inmaßen die
Rundung ſolcher Steine den untern Grabenboden
nicht ganz verſchließen; ſondern zum Eintreten des
aus der obern Erdfläche dahinein ſinkenden Waſſers
Raum und Platz laſſen. Bey einem großen Sum
pfe iſt es aber freylich nicht moglich, mit Ausſtur—
zung derer vielen Graben in einem Winter, in—
ſonderheit, wenn die harten Froſte nicht anhaltend
und die Wagengeſchirre und Arbeiter zum Aufla—
den nicht zablreich vorhanden ſind, zu Stande zu

kommen. Man macht alſo nur auf einer Seite
des Sumpfes mit dergeſtalter Ausfullung derer
na hſt an einander gelegenen Graben den Anfang,
und fahrt mit ſolcher Arbeit ſo lange fort, ais das

o la Ê

ge



u verbeſſerter
622

Anril J
Adſpecten,

Erwehlungen und Gew.La.
J.D Greegorianiſcher

April..

Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyht.

Sonn

Oſierdienſt.
Theodoſia
Darius
Ambroſius
Maximus

An c Ullit 27 min. vet.t.
E. ſo Warmer, ange
Auo  2 rer.
FA XO nehbmer Sonnen
SE x ſchein,) in

14. Vo erſchloſſenen
Sonn;.
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.

Anaſimod,
Egeſippus
Apollonius
Bogislaus

o Daniel
Julius

Thuren,h es donnert auch wol, X

O J—  n JeGSs Ah A2. Winde,
JAO trocken, vermiſch
F ter Himmel, nebſt ſtar
d' 4h 9ten Winden,

S

5

Joh. 20. (Jeremias) Evang. gleich.

19 ierd ſ2 Theodoſia

3 Darius
4 Ambroſius
5MaxyimusJ.

Quaſimod.
Egeſippus
Apollonius

9 Bogislaus
o Dauiel
1Ezechiel,
2 Julius

15. V guten irten
Keu.
Dienſt
Mitw
Donn
Freyt.
Sonn

3 Miſericord.
4 Tiburtius
cOlympius
6 Chariſius
7 Rudolph
z Valerius
9 Hermogenes

Joh. iv. (Patricius)

D wobeyan 6 Unr 46 min. Nachm
xO D O jedoch die Witte
arq ir Llong. max.9  rung ganj ʒtg, Ap. anaenehm und

Aun in 45 warm 4

va  o30 lſerieord.
4 Tiburtius
c Olympius
6 Chariſius
7 Rudolph
8 Valerianus
9 Hermogenes

J

16. 1 r ein Rleine Job. 16. (Sulpitius) Eva i. aleich. Er

h „3Sonn
Mont
Dm
Donn
Freyht

S

o Jubilate
1Adolarius
2 Sother

23GERORGIV
24 Adelbert
25 Marc. Ev.
ni

in  D OoO oderblei

E) a A bet esIr 27 min. Nachm.Ah  il hell, und x
Sc V des Nachts
Da O lalt und reiffig
 ð Sd werden, wel—

o ubilate
1NAdolarius

22 Sother.
23 Georaius
24 Albertus

25 Marc. Ev.
26 Cletus

15. iſti ingangS 27 Eantace9*
Dv

Hh O ches einige Tage

28 Vitalis
29 Sybilla
3o0 Eutropius

O a anhailt, wieder

C or,
m Vater, Joh. 16. (Ana aſi Evang gech

27 Cautale

28 Vitalis
29 Sybilla
30 Eutropius

ſese νννJ







St Wrin.
an  4

Min. Uhr. Min.Uhr. Min.

44 ſè 816 22 11 22z51 5 116 as llo 1s

gefrorne Land ſich befahren laßt, und das Zugvieh,
Geſchirr und Geſinde ſonder Hindanſetzung ande-
rer unumganglich nothiger Haushaltungsgeſchafte, 1
dazu abgemußiget werden kaaun. Man darf ſich 7
aber hieran nicht irren laſſen, wenn auch beh recht to

11harten Froſten die Graben dermaßen feſt zugefro- 12
ren ſind, daß das darinnen befindliche Eis zum Ein 1—
ſturzen des feſten Erdbodens nicht aeoffnet werden. 13
kann, maßen zu ſolcher Zeit der dahin angefahrne
Kies und Sand nur auf das Eis abgeſchlagen wer- 16
den darf, da ſodenn bey erſten Thauwetter ſolches 17 J

men Aufwand einen vorhun guug untragharen Feld 20

von ſelbſt dahinein ſinket. 112
ſolcher Art macht man ihme ſonder merkſa- 6

raum, welchen die Graber einnahmen, zum nutz- 21
barſten Ackerſtucke; zudem erleichtert man auch 3
durch das Ausfullen ſolcher Graben die Ackerar 24
beit, welche auſſerdem auf dem erboheten Sumpf
lande derer dazwiſchen verbleibenden Gräben und 26
vielen Durchſchnitte halber ſehr muhſam ausfallen, J
auch mit vieler Verſaumniß und Aufenthalt ver- 22

bunden ſeyn wurde. 29Diejenigen Gutsbeſitzer, welche Steine und recht 30
magern  Sand in der Nahe ibrer trocken zu machen

chenden Sumpfe zu finden wiſſen, konnen dieſen
Feldbau am allervortheilhafteſten vornehmen, wenn
fie ihre Graben zu unterſt bis zur Helfte mit Stei
nen ausfullen und zu oberſt mit Sand uberſturzen
und vollends ausebnen.

B Es



S  ν νννννονW. ſReu verbeſſerter Adſpeeten, 1D Gregorianiſcher Julianiſcher
Tage.! May. JErwehlungen und Gew.nta.! May. April.
Donn. 1 E r. GO0 Angeneh: Se] i1 Walburgis 20 Sulpitius
Freyt. i 2 Sigie mund Gr in KKume und  2 Sigimund 21 Anſelnius
Sonn l 3 ſfErfindung l MDh warne -Ta-!2l 3 fErfindung 22 Sother
18. So ihr den Vater etwasrec. Joh. 16. (Floriana) Evang. gleich Ev. Joh. 16.

A4 O) ge, giebet dabey d:q 4 Je 23c5Mont. g Gotihard ha4Aο auch Donner- X k gGoittfried 24 Abalbert

Dienſt. 6OttiliaMun.  Doniila Eet rngt het ees.Donn. 8. 4 Es 4 mit Schloſſen, FRu8 Himf. Chr. 27 Aneſtaſius
Freyt. 9 Gordianus Dd CNLað und bleibt  9 Gordianus 28 Vitalis
Set io Epimachus 4hAd 2 eine Zeitlang e 10 Epimachus 29 Sybilla
12. W onn aber der Ti ſter, Joh. 1. (Mamertus) Evanet. gleich Es. Joh. 16.

ull
N trube und dun-Se it Frandi 30 RogateMont. 12 Pancratius den Tc kel, naß, dabey  2 Panecratius 1Phil. Jae.

Dienſt 13 Servatius «n r ziemlich küuhl, 13 Servatius 2 Sigismund
J 4 Cbriſtiau 31 Erfindung15 Sophia QAHinii. Chr.

16 Peregrin. 5Gotthard
17 Torpetus 6 Joh. Pfort

vang. gleich. Evang. Joh. 16.
18 H. Pfiuaſtf. 7 Eraudi
i9 Pſinuſtm. 3 Stanislaus

5 Je 20 Pfi.agſidienſt. a Hiob
Mitw. 2t Quatemberden lnduen cttnnn e daFreyt. 23 DeſideriusSonn 24 Eſther a o lieblich und A 24 Eſther 13 Servatius

ô  t  νòau1. Chiiſti Geſpräch n Nicodemo, Joh. 3. (Urbenus) Ev. Matth. 28. Ev. vJoh.
So ne. 2 Feft Trinit. Au ſchoner Sonnen- ng an., Pfi, 14H. Pfingſtf.
Mont. 26 Beda a. D G ſchein, des X E as Beda 1 99Pfingſtniont.
Dienſt. 27 Lueianus DeAð Nachts giebt es I  27 Lutianuts 16 Pftugſtdienſt.
Mitw. 28 Wilhelm uSil  c Aho pereg A a8 Wilhelm 17 Quatember
Donn. 29 Manilius gug Q ſtarke Sſ 9 grobnleichn: 18 Liborius
Freyt. 30 Eduard itſir r nrnn ioriri. 120 xvidnno 19 Potentiana:
Sonn.: 3 Petronella hD Reifen und Froſte. 31 Petronella 20 Athanaſtus

Sissis o u.ss: e s ſiανννν

Mitw. 14Cbriſtian z Uhr,z2 min. Vorm.
Donn. 15 Sophia *u xc Aposg. dieFreyt. 16 Peregrinus xhfd MA9 Winde ſau—

Sonn 127 Torpetus 28 J in 7 ſen, un
20. Wer mich liebet, Joh. 14. Uiborius)

18 .J Or  ſtete, duſtere
Mont. i9 33) Od Luſt mit Regen fe

Dienſt. 1a  Pfinſidie. j O und Ne

An rſe

4







Es iſt faſt unglaublich, was vor eine beſonders
tragbare und zu aller Frucht vorzuglich nutzbare
Feidart durch dergleichen Anfullung derer Gra—
wenn nur derſelben ſo viel, als nochig, gezogen

ben, worden ſind, aus denen niedrigſten Sum—
pfen zuwege gebracht werden kan. Dergleichen an
gerichtetes Land, wenn es auch noch ſo unartig vor
bin geweſen iſt, und keinen Halm Gras hervor
gebracht bat, wird binnen 2 Jahren zu einem voll—
kommenen nutzbaren Felde. Die zwiſchen dem
Moderlande in die gezogenen Graben eingefullten
Steine, inſonderheit aber der dahin mit verwen
dete Sand, bringen dem kalten Lande eine Erwar—
mung zu, und tilgen das wilde, kalte und ſaure
Weſen des naſſen und modrig faulen Bodens; die—
ſer hingegen, welcher von allen Seiten dahinein
dringet, benimmt dem Sande, oder andern zu Aus
fulung derer Graben angewendeten brennend ſchar:
ſen Boden, dasjenige uberflußige Fener, welches
ſeiner Fruchtbarkeit vorhin entgegen geſtanden hat.

Ben der ſonſt gewohnlichen Trockenmachung de

Fæ

rer Sumpfe mittelſt alleiniger Anrichtung genug-
ſamer Graben, hat man nicht nur alle Jahre mit
Raumung derſelben viel zu ſchaffen und Koſten da
hin aufzuwenden; ſondern auch den noch erheblie
chern Schaden, daß das dazwiſchen liegende erho—
hete Land in naſſen Jahren ſchwerlich austrocknen
kann, und daher gememiglich noch ſehr vien Un—
kraut dariunen erwachſt

B2 Jnaj
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ceo
Tage Neu ſſJunius. Erwehlungen und Gew.! ta.

seeeee ν αναναGreaorianiſcher

Junius.

IlMont
Wienſt.
Mitw.

uu
Sonn.

23.
Sonnut« 8

Mont.J A Dienſt.

vVonm reich
orng 11 ar—

2 Mareellus
3 Eraſmus
qCarpaſius
5 Boni faeius
6 Busiag

Vom gi

7 Lucianus

en Mann
nitant

din Klont: Mrcofug rrnn vvt. 4
kchnt Ah 40 SEturmi au
 ſche, heftige Winde, FR
4 a kteche wornach es de

4 Uhr 41 min. Nachm. FD

unn aber wieder aeichwule Fxl
4he Tage und ſchwere 532—

 ——νονονονÑνÑν

2Mareell us

JEraſmus
gac! 4 Carp inus

c Benifaens
6 Benignus
7 Lueianus

9Feliecianus
10 Onovhirus
11 Barnab s
2 Baſilides
3 Tobias
JHelitſaus

onen Aven
2 Trinitatis nabn Alo 4 z89 Don- en 8den a. nerwetter mit Hart Shu

tant  XV gel und Schiohet?

J  x PlhtutUtnas min Nachm.! St
De ad ſen, es aiebt fricgie

.Khe 3 8 wolliger
12 J

Mitw.
Donn.
Frent.
Sonn—

20.ESonn

Mont.

?7

Donn
Freyt.
Sonn

Dienſt
Mitw.

26. Vom reichen viſ.
Sonnut. 29 Trinilät.
Mont. 0 Paul Ged

verlohrnen
5 3 Trinum
6 Jnſtinus
7 Volkmar
8 Gervaſius
9 hlverius

20 Arnolphus
21 Albinus

Schaf, æuc. 15. (Bitus) Eva
Do Hinmmeil, unſt te Wit Vo
æi HA terung,. kuhle. t Cðkun ſrd Regen und ð 5
xvh Je rauihe Winde do
Oa worauf nockem Wit gpæ
An O in 69 launaſte
W i Uhr as min.

edardus) Wvantgg

S

Zſintn.
2 Felicianus

 Margaretha
1i Barn ibas
12 Baſilrbes
11 Tobins

ig ne lifans

16 Juſtinus
17 Anolph
18 Arnocphus
19 Gervſius

GO Syulver.
21 Aloyſins

23 Paſilius
24 voh. Tauff.
25 Elogius
26 Jeremias
277 Schlafer

S dbarmhetrzig,
24 Trinitat.

8 Philippina

Luc. 6.
Sommers

vgge f

Cip

tAchatiuus Evongel. Matth- 5. Eir
Auiang terung  R 22 g n. Pfi.
olget, dnne  (12. Edeltrud
ichregen, es wen  24 Joh. Tauff.

—D——S—Luc. (Piir. Pauſ) Erang. Marc.
Pett. Paul







Brachmonat hat 30 Tage.
rr gunlLages O 1O le Rachts9 kange. Aufsang. untergang ſLange

S1 St. Min., Uhr. Min. ihr. Win. St. Win

1i1ifon 45 8 o 18 o 515116 111 3 1hs 81?7 42

Jn Veſtellung eines ſolchen zu Felde gemachten
Sumpflandes hat man inſonderheit zu beobachten,

daß in denen erſten Jahren die Ackerarbeit mit de—
nen Pfluuen, Hacken und Eggen quer hindurch uber
die ausgefullten Graben geſchehen, und wenn auch lo
gleich der Acker obne Raſen und von Unkraut rein

genug iſt, dennoch ſolche Arbeit moalichſt oft beh
warmen und trockenen Wetter wiederholet werden 14
muſſe,, damit dermaßen das in die Graben gefuhr-

13ie kieſichte Erdreich oder der hitzige Sand nicht nur 76
beſſer durch einander geſchoben und vermenat, ſon- 17
dern auch der kalte Schlammboden von der Luft und 12
Sonne mehr erwarmt, und deſſen unartige kalt- 9

„bare Theile aufgeloſet, verzebret und zu Anneh- 20
Emung anderer Fruchetheile um ſo zeitiger geſchickt J

gemacht werden. Unter ſolcher Anrichtung wird 22
ein Sunmpf, von welchem Umfange er auch iſt, 23
und ſo waagerecht auch deſſelben Lage obhne alles 22
Geialle und Abzug nur immer ſenn kann, gar bald 3 l
zu vollkommener Treckenheit gebrocht und zu recht 27

gutem Ackerlande gemacht, maſſen denn auch die 28
auf ſolchem Lande ſich befundenen Waſſerquellen J
nach und nach verſtopft werden und von ſelbft zu Jo
ruckbleiben. Jedoch iſt dabey nothig, daß ein
berqleichen Land mit einem ziemlich geraumen Kreuz
araben veiſehen bleibe, damit man zur Winterzeit

„ö4 A A  to

key heftigen Thau und Regenwetter, das in de—
nen erſten Jahren an einigen Orten noch auftre—
tende und zum Schaden der Eaat auch nur weni—

B
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Tage
Neu verbeſſerter

Julius
Ses eZiſSt Ses St Sit  öAdipecten, 1) 1GregorianiſcherjErwehlungen und Gew.! La.  Julius.

Julianiſcher
Junius.

Dienſt.
Mitw.
Donn.

At

1 Theobald

2 nar. heimſ.z Cornelius

4 Udalricus5Demetrius

Da449 blicke, trockene Fictb

E G 7 Regen-X tii Theobald
Qu hafte Luft, Sonnent gr 2 Mar Hernm.

z Cornelins
4VUdalricus
5Demetrius

20 Sylverius
21 Albanus
22 Achatius

23 Baſilius
124Joh. Tauff.

Mont.
Dienſt.
Mitw.

27. Von der Phariſäer Gerechtuckeit,

Sonnt. De y6 C7rinitatis
7 Wilibald
8 Kilian
9Louiſe

107 Bruder
11 Pius

2 Heinrich

keen, h dO Win- J
Gð de, veranderlich, F
ins 2 Ap. dunn
Eu Xh Gewolk,
HQuð A )in?y die Win

Jtit dn ſu

E 6 n. Pfi.7 Wilibald
g Kilianus
97 Bruder

10 Cyrillus
11 Pius P.
12 Joh. Gual.

Matth. 5. (Eſaias) Ev. Marc. 7. Ev. Luc. ſ.
25 1 Trinitatio
26 Jeremias
277 Schlafer
28Leo, Pabſt
29 Petr. Paul
zo Paul Ged.

1Theobald

28. Je s ſpeiſet 40oo
37 Trinitatis

14 Bonaventura
.1 Apoſt Theil.

16 Ruth
17 Alexius
18 Maternus
19 Ruffina

Mann, Marc. 8. (Maraaretha)
 A ſtark horen, und
mu Ah9 bringen ſehr
*A warmes und
8 e geſchwules  Shr, es entſteben Dho ð Donnerwetter J

dahre Fh mit ſtarken d

Ev. Luc. 16.
138n. Pſfi.
14 Anaeletus
15 Apoſt. Theil.
16 Seraph S.
17 Alexius

19 Ruffina

18 Frieddtieus

Ev. Matth. ſj.
2«4  gio3 Cornelius

4 Uirich
5Demetrius
6 Eſaias
7 Wilibaid

8 Kilianus

Zun.J Mitw.
Donn.
Freht.

J Sonn.

J 20. Vo i falſchen Proph
J Eonnt 20 3 Trinitatis

21 Praxedes
22 Mar. Magd
23 Apollinar.
24 Chriſtina

26 Anua

eten, Matth.7. (eElia

ſerinel Hundotage Anſang
Zeretre Schloſſen und

Oke kuble Winde, wor
S E OO nach Gewit

v Hagel,

Ev. Luc. J
204 u. Pfi,
21 Praredes
22 Mar. Magd.
23 tiborius
24 Chriſtina
25 Jac. Apoſt.
26 Anna

Ev. Marc. 8.

107 Bruder
11 Pius P.
12 Heinrich
13 Margaretha
14 Bonaventura
15 Apoſt. Theil.

onnt 2

Dienſt.
Mitw.
Donn.

Mont. 28

zo. V m ungerechten Haushalter, Luc. 16. (M
Trinuntit
anthaleon

25 Beatrix
30 Abdon

3 1 Jgnatius

ee 4a mir Corm.
t449e ddin ten

cð men, windig J

27 10 n. Pft,
28 Jnnocentius
29 Beatrix

zo Abdon
lA XO und vermiſcht. Ma 3 1 Jgnatius

artha) Ev. Luc. 18. Ev. Matth. 7.
ſis dirh117 Alexius

113 Maternus

20 Ekias
115 Ruffina
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 Julius hat 31 Tage.
Tages/ O J O l Naachts9 Lange. mAufgang. Untergang.j Lange.

ẽ. Tenn. jubr in.uhr win. ]St. Min.J

1nn

J Jlis 1613 9215 217 44li5 cesl 2 41.5 5818 4

ge Tage lang ſtehen bleibende Waſſer dahin ablei
ten konne. Man bemerekt zu ſolcher Zeit die ſich
durch die naturlichſte Waſſerwaage des aufſteher
bleibenden Schnee- und Negenwaſſers erzeigenden
niedrigſten Orte, oder die ſogenannten Tellen, (wel
che Benennung eigentlich von dem Worte Thal,
welches niedrig liegende Orie andeutet, ſeinen Wa-
men. fuhrem mag,) durch Einſchlagung einiger
Pfahle und iſt zu nachſter Herbſtzeit, wenndie 15—
Frucht von ſolchem zu Felde angerichteten Sumpf  16
lande abgebracht worden iſt, dahin beniht, daß 17
man ſolche, ſo weit es moglich ſeyn will, mit vur 13
lauterm Sande erhohe und mit dem übrigen Erd- 12
boden ausgleiche. Bey nur gedachter Anratbung 20
wird zwar vielen Leſern wunderbar und unwirth- 21
ſhaftlich anſcheinen, eiue ſolche Telle, welche nach 3
Belegenheit einer halbelligen Erhotzung norchig bat, 24
nit pur lautern todten Sand zu, uberfahren, und 5
)adurch den Schlamuboden, der jedoch die bhaupt- 6
achlichſte Frucht einem ſolchen trocken gemachten 7

Jelde geben muß, ganzlich zu. vergraben und zu

rſticken. u 90Es dienet aber allen ſolchen Unglaubigen zuganz 1
icherer und anf vieijabrige Erfahrung ſich grun
ender Nachricht, daß der auf ſolche thalichte Fle-

ken oder Tellen geſührte Sand, wenn er'auch eii
e Viertelelle hoch aufgefahren wurde, binnen ei—
er Jahreszeit, (wenn nicht die ganze Jahres
itterung ungewohnlich trocken iſt,) faſt nicht mehr

zu
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W. Me
Tage!

uverbeſſerter Adſpecten, 1) Gregeoriauiſcher dJulianiſcher
Auguſtus. Erwehlungen und Gew. jta.! Auguſtus  Juilius.

Mitw.

Freyt.
Sonn.

Wetr. Kettf.
2 Guſtavus

11604 Etwas Regen Fiéel a Petr. Kettf. J21 Praxedes
XM5 x und Nebel, AShe 2 Portiuneula 22 Mar. Magd.

J. Von der Zerſtöhrung Jeruſalem, Luc. 19. (Al
Sonnite
Mont.
Dienſt.
Miiw.
Don n.
Freyt.
Sonn.

32. Vo
Sunira.
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Dounn.
Freyt.
Sonn.

3 10 Trinitatis
4 Dominicus
5Oswald

7 Afra
8 Cyrillus
9Roland

—Din 7 ger Hinimel, es S
„Gu wird hell und
4 x klar, des Nachis
Oba aber ziemlich kuhl,
4 2 und dabey feucht, X To

iquſtus) Ev. Marc. g. Ev. Luc. 16.

t 3314. Pfl 3 a Trinitat.
ſre a Dominicus 4dpriſtina
Sg Mar Schn. GJae. Ap.
S 6 Verkl. Chr. 56 Anua
TW 2 Akra 7 Mariha1T0 8 Cyrillus 8Panthaleon

H Roland 9Beatrir

10.1 Trinitats
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolitus
14 Euſebius
15 Mar. Himf.
16 Rochus

m Phariſaer un d Zöllner. Luc. 18. (Laurentuus) Ev. Luc. 19
 *æhöö raube und Dſ 10ona n, Pfi.
Jo 9Uhr 41 min. Vorm. Ge 11 Hermanu
Tiu? Ohd kalte Winde, S2 Clara
Ohe FgO Donner und N 3 Hippolitus
 in El. max. Schloſſen, i4 Euſebius
Abc S. mit ſtarken Re- h Mar. Himi.
y HSh genguſſen, Qhuis Mochus

Ev. Luc. 19.
 ¶0 Trinltatis
anattus
1Peir. Kettf.
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Deminicus
 Oe wald

33. V m Cauben und S
onui.
dont.

Dienſt.

Donn
Freyt.

1712 Teinitatis
18 Agapitus
19 Sebald
2o Leonhard
21 Hartwig
22 Symphor

Sin 23 Zachaus

tummen. Marc.7. (Verona) Ev. Luc. 17
Ca A2 So dunkele und S 17 13n. Yſt.
 12 Uhr z6 min, Nachm. i iis Agapitus
u  Ad auch duſtere AlZli9 Sebald
Mhsd Luft, wobey es  2o0 Bernhard
AhZ warm und gewitter- a 21 Rebecea

O

rD in w Hundstage Ende. k 22 Ehmpho
A9 sh paft iſt, Donner, gat 23 Phil. B.

Ev. Luc. J 8.4
601 Trinitatit
7 Ufra
8 Cyrillus
9 Rolandus

10 Laurentius
11 Hermann
12 Clara

34. Vom vdarmherzige
Eonnt.124 13 Trinitatis
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.

25 Ludovieus
26 Samuel
27 Gebhard
28 Auauſtinus
25 Joh. Enth.

Soe zo Benjamin

n Samariter, Luc 10.

 O M feuch—EQ 4 Uhr 47 min. Nachmu! Atiag Ludwig
cr Dch tes Gemolke, X!  2s Zephan.

—Se——D

(Barthol.) Ev. Matt. Ev. Marc. 7.
N ont 24 14. n. Pñ. 131 2 Trinitatis

14 Euſebius
15 Mar. Himf.
16 Rochus
17 Verona
18 Aagapitus

19 Sebald

I—

35. Von zehn Auſſätzigen, Luc. 17Sonnt 3114 Teinitatie  &RV ſtarke Neb (Paulin) Ev. Luc. J.el. 1e3trgn Pfi.
Ev. Luc. 16—

or 3 Trinitatis

Deu 10Herzogin zu Sachſen, Obervormunderin und

fallt der bobe Geburtstag Jhro Herzogl. Durchl. Fraué harlotte Amalia, verwittibten
Mitregentin, geboren 1730.



tei A,αA A.
A





Auguſtus hat 31 Tage.
n

agess! O G  Nach.sge JAufgang uUntergang! Lauge.

Min üUhr Men iUubr Min. St. Min
1

121 4 2417 36 8 448
2s l 4 a717 uz19 34

S

zu verſpuren ſey, maßen der Eaud bey jedesmali 6
Witterung nach gem Regenwetter, ſeiner mehrern Laſt halber ſich 7

deuen Monds. von Zeit zu Zeit tiefer einſenket, und durch den
9Vierteln. Schlamm, gleichſam als durch ein Sieb, nieder-

dringet, dahingegen der leichte und ſchwammichte to
11Schlammboden durch die Preſſung des ſchweren 12

O Der Neumond Sandes auf allen Seiten ausweichen und in die 13
Den 3 Ang un Uhr Hohe treten muß. Mach ſolcher Lauterung aber, 14
Vorm. deutet auf wenn auch der durchbrochene heiße Sand dem kal  15
Nebel und Wind. ten Schlamme ſein unartig wildes Weſen bereits 18

 Das erſte Vier! getilaet und niedergeſchlagen hat, komnut ſolcher 7
tel den tt dieſes y als eine recht gute Fruchterde nach und nach ver- 18
Uhr Vorm. brenget menget wieder ziun Vorſchein. Geſetzt aber, es 9
warmes Wetter und hatte ſich der unterſte Sumpfboden durch die ubrii o l

Regen. gge Trockenmachung bereits dermaßen feſt auf ein- 2
O Der Vollmond ander geſetzt, daß der Sand ſolchen nicht weiter 3

den 13 Abends 11. durchdringen konnte; ſo  wird dennoch ein jede 4 ü
Uhr, zitlet auf Donn! Hauswirth, der einen ſolchen Verſuch anſtellet. 5
ner und naſſes Wete ſattſam uberzeugt werden, daß dergleichen auf 6

AAter. Schlanim und andern modricht naſſen Boden aur-7
D chb ch 8C Das letzte Vier gefuhrter Sand, nachdem durch das ur re en

25, Aua. der untern Schlammkalte ſein ubriges Feuer abge-
Uhr Nachm. ſcheis kublet wird, auch von dem un— und anliegendn
net angenehme Ta Schlammboden bey ſtarkem Regenwetter nach und
Le zu bringen. nach vieles ſich dahin mit vermenget, zu Erzeu—

gung derer beſten Feldfruchte geſchickt gemacht
a2werde.

Hiernachſt muß ich vornemlich noch derer Dun
gungsarten gedenken, welche ſolchen aus Sumpfen

C. erhor



SSöö:W. ſNeu verbeſſerter Adſpeeten,
Tage l September. Erwehlungen und Gew.La. J September. Auguſtus.

Mont.
Dienſt.
Mitw.!
Donn.

J

l

Freyt.

e btt

Soun

1Eagydius

2 Veronica
z Manſuetus

4 Moſes
5 Busiag
6 Magnus

D
J

Fha Winde, feuchte Il t
a. ch Luft mit Strich  I
49d Nebein, in W alsb.E  J regen und Pig

1Egydius
2 Rahel
3 Serapia
4 Roſalia
5Victoria
6 Zacharias

21 Athanaſius
22 Adolphus
23 Zachaus

.24 Bartholom.
iĩ2 Ludev eus

26 Gebhard
36. Niemand kan zwey Herren dienen, Matt. 6. (Reg na) Ev. Luc. 14. Ev. Luc. 15.

Zuuw.

Donn.
ße4n.

Senma

ienſt.
ont.

7 11 Trinitatis
8 Mar. Geb.
ↄ Bruno

10 Soſthenes
11 Prothus
12 Syrus
13 Maternus

D —5 und Sono min. Vorm.vn Gð nen J per.
So h2 blicken,
Oer MniO bell, des

7 agu. Pfi.
8 Mar. Geb.
5 Gorgonius

10 Lea

it Prothus
12 Tobias
13 Maternus

37. Vom Jüngling zu
Sonni.
Mont.
Dienſt.
Mitw.

Donn.
Kreyt.
Sonn.

14 16 Trinitatis
5Mariana
6 Euphemia

17 Quatember
18 Titus
r5Sidonia
20 Nieleta

un A9 Nachtt aiebtss ſic
Ahed barte Reiffen, 0 Qe

—WDiaeu. Vorm. Sdunn Gerölke,  auk
—So ganz twarm, Zſni
 E heftige Winde,!et

Nain, Luc.7. (ſErbohung) Evang.
14 17 u. Pfi.

15 Rogerius
16 Euphemia
17 uatember
18 itus
12 Januarius
20 Euſtachius

7 14 Trinitatie
8 Auguſtus
9Joh. Enth.
o Beujamin
Paulinus
Egndius
2Veronica

Matt. Er. Luer; J
3 1 Trinllati4 Moſer
5 Heyrcules
6 Magnus7 Regina l
g Mar. Geb.
9Gorgenius

a8. Vom Waſſerſücht en, Lue. 14. (Matthaus
E obinni

Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.

21 17 Trinitatis
22 Concordia
23 Teela
24 Joh. Empf.
20 Cleophas

MotDienſt. 5 Hieronymus

m. Dam.
32. Vom fürnehmſten G

oniit.  218nn v

DCð Donnerwetter mit xZ
t Ohh Schloſſen,  A

Nachigl.
ubr 46 in. Nachm. iItze  Taran.

aun Ad ten eiliche Ta:.! g

Odo digen Sonnenſchein,  St
Fh 2 veranderlich.

Oo ge an, fein Wetter  K
eboth, Matth. 22. (Weneeslaus) Ev. Matth. 22. Ev. Luc. ic

nO, 44 mit unbeſtan. Jt28 19 n. Pfi. li7 17 Trinitatit

22 Antiochus
az tinus P.
24 Joh. Empf.
25 Cleophas
26 Cyprianus
27 Coſm. Dam.

Evang. Matth. Ev. Marc.?
t 21 18 n. Pfi. 10 16 Trinitalit

11 Hyacinth
12 Syhrus

13 Wilheim
14  Erhohung
15 Cordula
16 Euphemia

29 Michael
30 Hieronynus

118 Titus
19 Sidonia
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September hat 30 Tage.
Tagenti O  OD N—cachtskange. jAunfgang. Untergaug. Lange. 1
St. Min. uhr. Win.uhr. Min. St. Min. f i

J1

J13 26 5 1716 43 hio 34112 z21 s5 446 i16 h1it 2t

erhobenen Landereyen zu deren beſten und forder-
Witterung nach ſamſten Beartung dienſam ſeyn konnen. Es tragt

J

denen Monds zwar ein ſolches neu zugerichtetes Land, wenn der nuulVierteln. Sumpf boden nicht aus Dorf beſtanden iſt, ohne utZuthuung einiger Dunaung, verſchiedene Jahre S jñſ
lang mitielmaßig gute Fruchte, man halt ſich aber 12O Der Neumond durch die Erſparung des Miſtes in denen erſten 9

hn nneia Jahren mit ſolchem Lande vergeblich auf und ent-
14mit Wolken und behret den doppelten Erndtengewinnſt, welchen ein 15

Sonnenblicken. dahin verwendeter tauglicher Dunger zuwege brin 16
E

gen kann. Zur nutzbarſten Befruchtung ſolchen 17
Z Das erſte Vier neuen Landes gereichet der Schaf- und Pferdemiſt, 1

leſut dncn oder wer dergleichen nicht hat, kann ſeinen Ochſen-  Stgen und Sonnen und Kuhemiſt mit Zunehmung eines Theil Kalkes iÖ

ſchetn. darauf anwenbden, J 21
d Der Vollmond Daurch das Dungen wird der in denen erſten 23EII—

den 17 ftuh o Uhr, Jahren noch nicht ganz erwarmte Erdſchlamm zu 24
iſt zu warmer Wite mehrerer Frucht gebracht, inſonderheit demſelben 25
terung geneigt. das wilde und ſaure Weſen benommen, und gleich 26
C Das letzte Vier- ſam alle todte Salztheile, ſo darinnen enthalten ſind,

tel den 23 um 41u. zur Gahrung gezwungen; ſo wie denn auch ein 22
Nachm. halt an min Sumpf boden „der lauter ſalpetrichte Erde ſehr viel 29
augenehmen und fein torfichtes Erdreich in ſich enthalt, auch ubrigens 30
nen warnien Wet- von der Unart iſt, daß er bey dem geringſten naſ-
uer. ſen Wetter, ſogleich ſehr ſchwammicht und flußig

wird, daß daher guch zur Wintevszeit ein jeder klei—
ner Froſt die Getraibfruchte von denen Wurzeln

d abziehen und losreiſſen kann, durch den Schaf—
dunger, wenn dergleichen inſonderheit die erſten

eee— 4 J C a  dreq



ũ

C

W.
Tage]

Meu verbeſſerter
October.

j Adſpeeten,
Erwehlungen und Gew. La.

L Gregoriauiſcher
October. J September.

Julianiſeht

Mitw.
Donn.
Freyt—.

Sonn.

1Remigius
2Leodegarius

3 Jairus
4 Franeiſcus

Jr

dt.
Warm, 7

nebelich,

Mal in 9

159 min. Nachm. Tð  1 Remigius
Tð  ateodegarius

S Franciſeus
Soi 3 Candidus

a1 Binit tas
22 Mauritius.

23 Joel

20 Nun nenle,.

a0o. V n Gichibrücht g
Sonn

Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.

 15 Trinitat.
s Friederica

7 6MALIA
8 Pelagia
9Dionyſius

10 Gideon
11 Buerrkhard

atth. 9. (Fides)
te Winde, Regen, J

Oh K die Regen hal
Sœ  ten per.mn aa e Ach Sirichweiſe
J duubr z3 min. Nachm.

x2. an, Gonnen
.5  buce,

Evang. Joh.
5 25 6.
6 Fides
7 Abdias
8 Pelagia
9 Dionyſius

nn
4.

P.

10 Friedemann
11Burkhard

vang. Luc. 17.
24 28 Trthitet.
25 Cleopbhas

27 Coſm. Dam.
28 Weneeslaus
29 Michne!
zo Hieronymus

di. V m hoechzeitliche Kleide, Matth. 22. (Mar
Ih trocken mit ſauſenden XEonm

Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Frey.

12 28 Trinitat.
13 Tilemann
14 Calixtus
15 Hedwig
16 Gallus
17 Florentin

Sonu?
Ment.
Dienſt.
Mitw.
Donn.

Sonn. t18 Lucas Ev.
IAa2. Von des Königiſch

19 21 Tauntat.
»0 Wendelin
21 Urſula
22 Cordula
23 Severinus

Freyt.
Sonn.

24 Nathan
25 Criſpinus

5

O in m

r

6 lo 2 inin. Nuchinh Nachtrei in 2
2 fen, kalte ReJ

n Sohne, Joh. 4. (Ferdinan) Ev. Matt. 2. Ev. gleich.
19 a2n P.An; Oh gen, Schloßen  gie

g an den hoben Bergen,

T

Acoq Winden,
es wird hell, und gibt

hOog ſtarke

G Schnee, ſehr

a O9
—132— Jes.

n

ui. ornn
kalte und

rauhe

13 Colomann
14 Calixtus
15 Thereſia
16 Gallus
17 Florentin
18 Lucas Ev.

n) Ev. Matt.
12 21u. Pfi.

Ev. Matt. 90

2 eodegarius
3 Jairus
4 Franeiſeus
5Placidus
6 Fides
7 Pelagia

21 Urſula
22 Cordula

vyg

 23 Severinus
S Kl24 Salone
 ſe a2 Criſpinus

zS

20 Wendelinus
8 20 Trmiſa:

o Friedemann
1Burkhard]
2 Maximilian
3 Celomann
Calixtus

43. Von des Königs BR
Sorntſ26 22 Triuita.Mont. 27 Sabina

Dienſt 128 Sim. Jud.
Mitw. 29 Nareiſſus 14
Donn.! zo Hartmann
Freyt. 134 Ref. Feſt.

chnung, Matth.8. (Amandus) Ev. Matth
DAa Winde dunn Le226 23n. Pfi.O Að Gewolte, F At 27 Sabinao lieblicher Sonnen: Jg. 28 Sim. Jud,

JO, A ſchein, dabey J ir9 Nareiſſus

da ne get

fræ
6 Gallus
7 Florentin
8Lucas Ev.
9Ferdinand

iniiui.

OWendelin

oα οναννον ανονν  ν: öοναοναννοαν

26. Chprianus

1 19 Tiinitat.

9 Dionyſius

oh. 4.

E
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October hat 31 Tage
iTages.l Onl O  NeachtsGi Lkange. j Aufgaug lUntergang

a SEt. Min. ſuhr. Min juhr Min ſſt mi

ü z2 16 1411 46 ler
l 2tzl io 3z8 6 At 9 1 22.

Se
drey Jahre jahrlich von neuen, obgleich nicht gar
dichte, aufgefuhret werden kann, zu ſolcher Ver—
anderung gebracht wird, daß ſolcher, wenn er
auch in denen erſten zweyh bis drey Jahren unartig
bleibt, nachhero, ſo bald er ſich zu einer feſten Er
de genuglam geſetzt, und' durch die Dungung, Luft
und Sonne gleichſam durchkocht worden iſt, in ei—
nen trocknen, ganz milden, lockern und ſchuttich—
ten Boden, der zu aller Zeit ſich zertheilen, gleich

anderer recht guten Erde brechen, und, wie man J
ſagt, brockeln laſſet, verwandelt, und zur Be—
ſaamung aller Winter- und Sommerfruchte voll

t
kommen tauglich und nutzbar wird.

Vorſiebende Belehruna hat feinesweqs derqlei-20
chen leere Gedanken, die bloß auf das Ausfuhren 21
einer ſolchen auten ache akbzielen, ſondern di 22
wirkliche That und untruglich teſtandene Proben 25

24zum Grunde. 25Jnlonderheit ereiget ſich ein ſolches neu zuge
richtete Land zum Weizenbau ausnehmend vortheit 26

G N o  laÊÊ  eÊ

h27 ytrhaft Der Winterweizen erächſet darauf dermaßen 2 at
fett und geil, daß man ſolchen in denen letztern 9 48
Jahren zwetnnol hat abgraſen oder ſchropfen laſſen o 4 J
muſſen, und die Frucht ſelbſt iſt in Halme wie 1

Rohr erwachſen. —J——
cDie Jortſetzung folgt g. G. kunſtiges Jahr.)

j



uuue
Sonn.  1 Allerheiligen Juin Ei. max. Dunkel, a Ns  i Allerheiligen ſat Ueſula

44. Vom
CaMenn
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Frenyt.

Sonn.

Zinsur
223 trinitatis
3 Theophilus

4 Blandina
gLeonhard
6 Erdmann
7 Malachia
8Otto

Da NRebel und Son fa
cEch uenblicke, worauf
4C Jper. truber Him
hgð mel mit Regen

DAnen un1. Nachm.E Qu fotget,

24 w. Pfi.
3z Hubertus

4 Carolus B.
 Blandina
6. Leonhard

7 Eagelbert

22 22 Trinitatis
23 Severinus
24 Nathan
250 Criſpinus
26 Amandus

27 Sabina
z Gottfried 28Sinion Juda

ſ. Vo Jairi Töchterlein, Matth. 9. (Theodo
Sonnt
Mont.
Dienſt
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.

924 Trinitatis
oMart. Lutbet
Mart. Biſch.
2 Jonas
3 Briceius
4 Levinus
gLeopold

Ah feine warmeJA Taae, es wird wieder
De duntei, und könimt

h7 O ESchneegeſtober,
Te Xh Din 79 wor

Gout An ent

Ja aann vnn

Ev. Matth.8.
ↄag u. Pfl.

10 Mart. Ppr.
11 Mart. Biſch.
12 Jonas
13 Briceius
14 Serapia
15 Leopold

Ev. Matth.9.
2923 Trinitails
30 Hartmann

31 Wolfgang
Allerheiligen
2Aller Seel.
3 Gottlieb
4 Ottomaun

W. Neuserbeſſerter Adſpecten,.  Gregoriauiſcher Julianiſcher
Tage. November. Erwehlungen und Gew. La. Norember. Occtober.

D

oſchen, Matth. 22. (Aller Seel.) Ev. Joh. 2. Evang. Matth. 21..

16. Vv iGreuel der V
Sonnt
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn

16 25 Trinitatis
17 Hugo
18 Gelaſius
19 Eliſabetha
20 Ditlaus
21 Mar. Opf.
22 Cecilie

d Oh es bho kalt wird, es folgen
Ap. ſtarke Nachtfröſte, Z

Sod unſtete, und feucht

ch de A. S neewin ear ay J retrogr. x
Mo Uhr 11 miu. Vorm

2
17 Gregor.
18 Otto Abt
15 Eliſabetha
20 Raphael
21 Mar. Opf.
22 Ceeilie

6 Blandina
7 Ruth
8Otto
5 Theodorus

10 Mart. tuther
11 Mart. Biſch.

wüſtung. Matt 24. (O mar) Ev. Matt. 8. Ev. Matt. 20.
retr. oll vnd 16 ac n. Pft.  Ac riulit.

47. Vm jünaiten Geir

Sonn ĩMont.
Dienſt
Mitw.
Donn
Freyt.

23 26 rinitatis
24 Chryſoſtomus
25 Catharina
26 Conrad
27 Gunther
28 Ruffus

Sonn

cht, Matth. 25. (Clem
ſD in N FaA ſtiurmiſch
6d AG9 dunn Gei
LEG XV wolke, verd
—44 miſcht, dunkel, m

W'n

29 Saturnin.

u Nebel, kalten
den undMe a42 S—

43. Chriſti Einzug zu
Eonnut. zo 1Adovent

Jer uſ Matt 21.

23 27 n. Pft.
24 Chryſogenes
25 Catharina
26 Conrad
27 Buſſo
23 Gunther
29 Saturnin

Ev. Matth. 2

14Levinus
15 Leopold
16 Ottomarus
17 Hugo
18 Geiaſius

Ev. Joh. 4.
12 25 Tinit.
13 Briecius

¡ÑÊÑ M£êô ç

(Andieas) Ev. Luc. 21.
G zUhr 46 min. Vorm. Ahl aot Advem

Den 1

Ev. Matth. 25.
i ges Trinitatis

5 fallt der bohe Geburtstag Jhro Herzogl. Durchl. Herrn Augint Furdrg Ten

Wilhelnt, regierenden Herzogs zu Sachſen, geb. 1714.

D
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November hat 30 Tage.
JTagess O 1OOD  DachtsGi Lange. Aufgang. ſUntergang Lange

J

St. Min. /Uhr. Min. uhr. Min. ESt. Min.

14 37114 26
1 4 24f15 12

Witterung nach
denen Monds

Viertelu.
L

„Zat S G6s

Z3

s 2. e2—mS Êô„ο SS—ese zR

So Sr S—

S

o

S 5

28

S S

J

vl ê l

 1— Êo oderrD Oas erſte Vier dicke Wolken ſolche verfinſtern. Jiem ſo man Nen 1t
tel den? Novs. 7 u. beuſonnen ſiebet. 2. Wenn der Mond einen Ring
Abends, bringt noch von mancherley Farben um ſich hat. 3. Ein Re 14
angenehme Witter genbogen hedeutet anhaltende Naſſe. 4. Wann 15
rung. des Rachts keine Wolken vorhanden, und gleich 7

—SUhr, drohet-mit die Hunde Gras freſſen. 7. Wann das Salz feuch- 19
Schneeſturmen und te wird. 8. Wann die Raben und Krahen ihr Ge 20
Froſt. ſchrey gar zu laut horen laſſen. 9. Wann das Feuer 21

C Oas letzte Vier
ohne Urſach nicht brennen will, item, wann etws

tel den 22 dito, frh dundkopfiiges oder ſogenannte Roſe an dem breu- 23
o lhr, deutet agf nenden Dacht zu ſehen iſt. 10. Wann das Feuer 24
Nebel und Sonnen bleich und die Lichter dunkel brenhten. 11. Wann
ſchein. t CTburen und Kaſten ubel auf und zu gehen, und

Deckel an Schachteln und Buchſen ſch hmeinzie en 2Ze ggenne und enger werden. 12. Habnen Hubner und 29
3 J 4bringt Schneewol ander Geflugel ſich pflucken, kratzen, liegen, ſchar,

len und rauht Luft. ren, und mit denen Flugeln in die losgeſcharrte Er- 0
de und Sand ſchlaqen, und ſolches auf unterſchie n
dene Art au ſich ierken laſſen. 13. Wann ſich
die Tauben baden. Dieſes alles ſind Jeichen eines 4.
bevorſtehenden Regens.

ſ ZNoicſion

1 wrrrgrrr



Nen verbeſſerter
Tage.! December
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Fr—S—

J 1Longinus
2Candida
Z3 Caßianus

4 Barbara

g Vuittug6 Nicolaus

Adipecten,. 131
Erwehlungen und Gew.ta. December.

Gregorianiſcher J Julianiſcher
November.

lr a Gelind, fencht,
XhAJ Glatteiß, per.ee
1J naß und windig, kubl, æat
A feiner Sonneuſchein, 5 O.

RAa—OD  trocken und 2
J dinecl. Fhæð talt, i

 tongihus
2aVabiana
Z3 Franc. Xav.

4Barbara 1
Abigail

6 Nicolaus J

20 Amos
21 Mar. Opff.
22 Cecilia

23 Clemensn
24 Chryſogenes
25 Catharina

49. Von deichen des j ngſten Cages, Luc. 2at. (Agatho Ev. Matt. 11. Ev. Matt. a2.
—l

Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonu.

7 2 Abyent
8 Mar. Empf.
9Joachim

10 Judith
11 Damaſius
12 Otiilia
13 Lueia

Jenae SXOð ſich und hebt v
DoO an zu Nin. y kAhlex ſchueven, dabey! at

SIN die rauhen Win gil
XhAO de ſtark wehen, A

7: At vent
8 Mar. Emrf.
9teocadia

i0 Judith
11 Damaſius
12 Epimachus
13 Lucia

26 27 Trinitai.
27 Buſſo
28 Gunther
a9 Saturninus
3z0o Andreas

1 Longinus
2 Babiana

zo. Vo n Johanne im Gefängniß, Matth. 1t. (Nicaſius) Ev. Joh.  Ev. Matt. a1.
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.

14 3Advent
15 Abraham
16 Ananias
17 Ouatemhei
18 Wunibald

15 Nimeſius
20 Jſaae

QAdhs Aposg kalt,

Gað in El. max. und ziemlich

EG A2 SO neoch im- ſcl
mer trocken, t;

47 M rnebelhaft und At

14 Adovsut
15 Jrenaus
16 Ananias
17 Quatember
18 Gratianus
19 Nimeſius
20 Jſaac

31 Klvent
4Barbara
5Abigail
6 Nicolaus
7 Dieterich
g Mar. Empf.
9 Joachim

51. Vom Zeugniß Joh nnis, Joh. 1.
ſe onnt.

Mont.
Dienſt.
Mitw.
Donn.
Freyt.
Sonn.

21 4 Adven
22 Beata
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25. q. Cheiſtt.

6 GStephan

7 Joh. Ev.

 6 Uhr 2 min. Nochm. J 2
gh dotntia, in Z
tr Tag, Winters Anf. ðc X gelinde, in Q.e

2 Ah Winde, welhxA h che eine Weile: o
FuC feucht anbalten, X N

(Thomas) Evang. Luc. 5
14 Advent

22 enon
23 Dagobert
24 Adam, Eva

25 H. Chriſtf.
26 tern ga
27 Job. Ce,

ro 2 Adrem
11 Damaſius
12 Ottilia
13 lucia
14 Nicaſius
15 Abraham
16 Ananias

Ev. Luc. 21.

5a. Ch ſti Eltern verw moern ſich, Luc. 2. (Unſch. Kundl.) Ev. Luc 2. Ev. Joh.1.
—Ecnnt. 2Mont. 2

Dienſt.

d. n. Chro
ouathan

zo0 David
Mitw.

eo ον ον ν:  ννο ννονν
31 Sylveſter

th  feinen Sonnen/ XI
Mio uhr a5 min Nachm.

tn

28 S. n. c29 Jonathan
30 David
31 Gylveſter

17  Adertant
18 Wunibald
15 Nimeſius
20 Qutiter; der
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December hat 31 Tage. J
Tages Onl  Oo NachtsLange. Rufaang. ſUntergang l Länge

St. Min. Ulhr. Min ſehr Min !St Min

1 417 52 4 2il1lſ s67 44 8 813 ſ2his i16
J

Zeichen des Windes, Sturms der Kal
1te und Froſtes. 2 ĩJann die Sonne Morgens oder Abends einen 9

 geltarbten Cirkel hat, ſo folget ball Wind 9
4

und Sturm. 2 Wann die Sonne beh ihrem Auf.
Egang die Sirahlen durch eine Purpurfarbe oder

D—rothe Wolke weit ausbreitet, zeigets einen Sturm-
x nwind an. 3. Wann bey Auf- oder Niedergaang

der Sonnen eine oder mehr rothe Wolken bey ihr 6
ſind, ſo bedenten ſie Wind von derſelben Seiten,. 7
wo die Wolken ſtehen. 4. Jſt der Moud roth oder 8
gelbe, mit einigen um ſich habenden zerbrochenen 19

—e—gleichen kommt auch, wann der volle Mond einen
aanzen Cirkel um ſich hat. g. Sind des Monds 3
Spitzen finſter, oder der Mond zu braun, ſo fol 25

get Sturm. 6. Wann die Sternen ſehr und un- 26 Igewobulich funkeln, ſo bedeuten ſie Wind, im Win 27
ter aber Frolt. 7. Wann im Herbſt die Schwal- 25
ben, wilde Enten und Ganſe zeitig wegfliegen, ſo 29 J 5
folget bald groſe Kalte. 8. Wann die kleinen Vor 10 J.
gel ſich in dicke Dornhecken, Zaune oder wuſten 31
Hauſern aufhalten, pfleget Kalte einzufallen. Vie:

ĩJler andern Anmerkungen zu geſchweigen.

5

Jd

 2 45 —nieeee





Aſtrologiſches Prognoſticon
auf das Jahr nach Chriſti Gehurt

1777J

Was ſich namlich
beſonders

mnach denen vier JahrsZeiten am Himmel aſtronomiſch gewiß,
aſtrologiſch aber vermuthlich zutragen werde.

I. Von der. Beſchaffenheit des Jahres uberhaupt.
e  aß die Jahre in Anſehung der Witterung und auch der Fruchtbarkeit ſehr

J J unterſchieden ſind, beſtatiget die gnugſame Erfahrung Daß aber ſolchesJ

cW/riuuhren ſollte, ſolches kan durch die Erfahrung nicht beſtarket werden, weilvon der Alternation und Abwechſelung derer Planetenregentſchaft her—

ſonſt die Gleichheit und Aehnlichkeit derer Jahre viel öfterer erſcheinen mußte, als
es wirklich geſchiehet. Jnſtehendes Jahr iſt der Alten Meinung nach. dem Jovi
unterworfen, und lautet die Beſchreibung deſſelben folgendermaſen: Das Jabr iſt
ziemlich, doch mehr feucht, denn trocken; weilen aber Saturnus, ſein Vor—
ahrer, mit ſeinem langwierigen Winter und grimmiger Kalte in Fruhlin
ge noch anhalt, giebt es ein ſpates Jahr, obſchon Jupiter zu aller Frucht—
barkeit geneigt iſt, alſo, daß manchmalen. in dieſem Jahr alle Fruchte drey
Wochen ſpater, als ſonſten in andern Jahren hervorwachſen. Wann man
aber die Calculation derer Planeten und ihre Conſtellationes in dieſem Jahre ſanſie
het, ſo zeiget ſich mehrentheils das Contrarium, ſintemalen in denen Monaten May,

Junio und Julio es mehr trocken, denn feucht zu ſeyn ſcheinet, und der Anfang
des Aprilis wird ſehr warme Witterung und heftige Donnerwetter bringen, wiewol
hernach auch wieder Schnee und Aprilſturme darauf folgen. An guter Fruchtbar—
keit wollen wir auch nicht zweifeln, wann nur die Regen manchmal nicht ſo lang ver—
ziehen, umd die am Ende des Mayes und Anfange des Junit zu beſorgende, ſtarke
Nachtreifen nicht ein und andern Nachtheil verurſachen.

2. Vom Wilnter dieſes 1777ſten Jahres.
Es hat dieſer bereits ſeinen Anfang in dem vorigen 1776ſten Jahr den zeſten

Dec. genommen, woſelbſt die Sonne in das Zeichen des Steinbocks getreteil, und

D2 bey



bey uns den kurzten Tag und langſte Nacht gebracht. Die vermutliche Witterung
des Winter Quartals kan aus nachfolgenden erſehen werden:Der Januarius iſt zu Anfang ſchneehaft, in der Mitte hell mit harten Froſt,

und am Ende gelind mit Sturmwinden.
Der Februarius fangt ſich wieder mit Froſt an, wechſelt den ganzen Monat

mit Sturmwinden, Schnee und Kalte, und zuletzt ſtellt ſich feine Witterung ein.
Der Merz continuiret bis faſt in die Mitte mit feinen Sonnenſchein, als—

dann aber folget kaltes und naſſes Wetter, und das Ende fangt ſich mit! ſchonen“

Fruhlingstagen an.

3z. Vom Früuhling.
Mit dem Eintritt der Sonne in den Widder hebet ſich aſtronomiſch der Fruh—

line an, und macht Tag und Nacht faſt auf dem ganzen Erdbboden aleich, welches

 ν  vtνj
144

4. Vom Sommer.Gleich Eingang Sonne in das Zeichen des Krebſes gehet bey uns

aſtronomiſch der Sommer an, und iſt der langſte Tag und kurzte Nacht im Jahr,
und dieſes geſchiehet den 21ſten Junii. Die Sommerwitterung vermuthet man

alſo: Der Julius iſt zu Anfang ſehr hitzig, mit ſtarken Donnerwettern, hat in der
Mitte angenehmes und fruchtbares Wetter, und zu Ende ſcheinet es wieder kuhl zu

werden.Der Auguſtus fangt ſich duſter und nebelhaft an, und darauf mit Donner,

Regen und Wind abwechſelt.Der September ſcheint mit dieſem Wetter anfanglich zu continuiren, es fol

get aber bald darauf bis zu Ende ſchone Herbſtwitterung.

5. Vom



5. Vom Herbſte.
KZann die Sonne in den abſteigenden Zeichen die Wage erreichet, ſo hebet

nicht'nllein beh uns der Herbſt an, ſondern es wird auch ſobald zum andernmal im
Jahr Tag und Nacht gleich, und dieſes geſchiehet den 22ſten Sept. Die Witte-.
rung dieſes Jahrestheils iſt muthmaslich aus folgenden zu erſehen:

Der Mctober iſt zu Anfang ſturmiſch, darauf folget Regen und Sonnen—
ſchrin, und endiget ſich mit kalten Wetter.

Woveumnber iſt faſt durchgangig mit Nebel, Regen und duſtern Wetter
vermiſcht, worauf am Eude Schnee, und Kalte folget.

Der December iſt anfanglich hell und kalt, in der Mitte Schnee und abwech—
ſelnder Sonnenſchein, welche Witterung auch mit dazwiſchen kommenden Regen
bis zu Ende dieſes Monats anhalt.

6. Von den Finſterniſſen dieſes Jahres.
Mn gegenwartigem Jahr haben wir funf Finſterniſſe, als z an der Sonne und 2
 an dem Mond zu gewarten, von welchen wir aber nur eine an dem Mond, und
zwar nur etwas, werden beobachten konnen.

Die erſte iſt eine Sonnenfinſternib, den 9 Januar Nachmittags 3 Uhr 50
Min. Ob nun gleich ſolche noch vor der Sonnen Untergang ihren Anfang nimmt,
ſo iſt ſie voch uns ganz unſichtbar, und nur in Spanien und Portugall zu ſehen.

Die zweite an dem Moend, begiebt ſich den.z3 Januar am DrachenſchwanzNachmittag z Uhr 42: Minuten. Von dieſer Finſternis konnen wir aber weiter

nichts, als das Ende oder den Austritt:;aus dem Erdſchaiten, um 6 Uhr 17 Min.
Noidwarts bey hellem Wetter ſehen.

Die dritte begiebt ſich an der Sonne, den 4 Jul. im Krebs fruh um 1Uhr.
Weil zu der Zeit die Sonne noch ſehr weit von unſerm Horizont entfernet iſt, ſo
wird ſie nur auf den Philippiniſchen Jnſeln, Borneo und in Dſtindien zu ſehen
ſeyn. Bey uns aber iſt ſie vollig unſichtbar.

Die vierte iſt ebenfalls eine unſichtbare Mondfinſternis, den 2oſten Julii,
Nachmittag 1 Uhr 46 Min.

Die funfte und letzte iſt wiederum eine Sonnenfinſternis, den 29 December,

Nachts 10 Uhr zo Minutene Da nun zü dieſer Zeu die Sonne unter unſerm
Horizont iſt, ſo kriegen wir davon nichts zu ſehen. Jn Anurrika aber iſt ſolche
danzlich ſichtbar.

Dz Vom



7. Vom Kriege.
ſeorn unſerm ganzen Europa. wiſſen wir, (da ich dieſes ſchreibe)s Gott ſen Dank,
J ovon keinem wirklichen Kriege, ob es ſchon an groſen Ruſtungen und vielfalti

gen Praparatorien an einigen Orten und Konigreichen nicht ermangeſlt; ſo ſchei—
nets doch auch dem auſerlichen nach, als gehe die Abſicht auf weit von uns entlege
ne Lander, allwo die Flammen des Krieges bereits ſchon ausgebrochen ſind, und
wo ſie weiter um ſich greifen ſollten, konten ſich ſelbige auch leichtlich bis in Euro.

pa ausbreiten. Die Conſtellationen im vorſehenden Jahre, beſonders um Fruh
ling, ſind in ſolcher Situation, daß ſie ziemlich ſtark zum Kriege incliniren; denn
es wird Mars bereits im Februario rechtlaufig, und im April ſtehet er mit dem Jo—
vi und der Sonne zuagleich in dem ſchlimnien QuadratScheine, und mußte ſolches
vermoge derer aſtrologiſchen Regeln lauter Krieg bezeichnen. Sollten die im We—

ge ſtehenden Schwierigkeiten den Vergleich zwiſchen einigen machtigen Puiſſancen
ferner hindern, und auf das Gluck der Waffen hinausſetzen, ſo iſt freilich zu beſor—
gen, daß die Europaiſchen kander es auch zu fuhlen bekommen. Doch der Aller—
hochſte ſteure den Volkern, die gerne kriegen, und erhalte uns den edlen und See-
gensvollen Frieden.

8. Von der Fruchtbarkeit.

CNie beyden OberPlaneten, Saturnus und Jupiter, ſtehen den meiſten TheilJ des Jahres in dem lieblichen Gedrittenſchein, und alſo in einem Adſpect, der

dem Wachsthume derer Erdgewachſe ſehr favorable geachtet wird; auch wird ſich
der April im Anfange ſchon und fruchtbar erzeigen, nur daß in den darauf folgent
den Monaten ſich die Regen zuweilen verhalten, und einige gefahrliche Adſpecten zu
Nachtfroſten mit einſtellen. Der groſe Verſorger aller Creaturen hat noch jeder-
zeit, nach ſeiner Vaterliebe, geſattiget alles, was lebet, mit Wohlgefallen, und
hoffentlich wird er es auch dieſes Jahr thun.

9. Vom Saen und Pflanzen.
EWieſes iſt. zwar eine oconomiſche Handlung, doch weilen man ſolches verlangt, ſo
D habe meine Meinung, theils aus des Herrn von Hohbergs Adelichen Feld, und
Lanoleben, theils aus der Erfahrung etlicher guten Oeconomorum, hieher geſetzt,
worbey zum Voraus zu behalten, daß man ſich in dieſem Stucke hauptlachlich an die Be
wegung des Monden, als der den Erd Boden am nechſten, und alſo die kraftigſte Neigung
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in denen Gewachſen heget, zuhalten habe: Und iſt hierbey pro regula generali zu halten,
daß alle uber fich in die Luft wachſende Stauden und Pflanzen im zunehmenden, herge
gen alle unter ſich in die Erde wachſende Gewurzele im abnehmenden Monden zu ſaen und
zu pflanzen ſind. Auch muß ein Acker Mann auf folgende 4. Stucke acht haben: 1.) Auf
die Art und Eigenſchaften ſeiner Felder wie er die gebuhrlich ackern und pflugen ſolle.
Denn Sandrand wird flach geackert und ſpat beſtellet; Grob und ſchwer Landaber
wird tief geahren und fruher beſaet. 2.) Auf die Eigenſchaft und Natur des Saamens,
daß er jedem Feide, ſeiner Natur nach, ſeinen Saamen gebe, den es vor andern traget, denn
Sandfand tragt faſt inegemein gut Korn, aber hergegen ſelten Weitzen. 3.) Auf die
synhrsZeiten; davon drunten mehr Nachricht folgen wird. 4.) Auf die monatunche
Witterung, ſonderlich. was, des Monds Lauf durch die Quadrat und Zociacum beltiſſt,

davon droben ſchon iſt gehandeit worden.

Die FrühlingsGSaat iſt alſo:
Der Haber wird die 13de Woche nach Weihnachten im alten Monde geſaet,

denn darinne ſoll er krantiger werden. Auf SanddLand wuchert er ſelten reichlich, wohl
aber im groben Lande Die Pflanzen, Laddig, Knoblauch, Lauch, Zwiebeln, Paſtinat und
weiß und grun KohlGeſames werden zu Ausgang des Marzens im Vollmonde geſaet.
Solten den aufgehenden Pflauzen Saamen die ErdFlohe nicht freſſen, wird der Saa
ine vor der Saat 12 Stunden in gekochte WermuthBruhe geweichet. Gerſten, Lein,
Sommer Weitzen und SummeiKorn werden zu Ende des Aprilis vorm neuen Mon—
de und erſten Viertel an geſaet. Gelve Rüben auch um vorige Zeit, aber nach dem Voll
monde. Der Alten Obſervation iſt dieſe, daß, wenn der Fruhhaber wohl und gewach
ſig aufgegangen, fie geeuet, die Gerſte ius Feld zu bringen. Wenn aber der Haber ſtecken
blieben, hat man mit der Gerſten noch eine Zeitlang verzogen.

Hulſen Fruchie, als Erbſen, Wicken, Bohnen werden im Marzen, April und Mav
en geſaet. Die Alten haben Erbſen, Linſen und Wicken auf trocknen Beden, Bohnen

aber auf naſſen Boden geſaet, und zwar alles im alten Monde. Denn ſo ſie un Voll
monde geſaet werden, bluhen ſie ſtetigſt. Hierſchen wird nach Walpurgis und Urbani
im letzten Viertel bev gutem Wetter auf neuen kLandern admirable gebauet, und ſoll,
wenn er dunne geſtreuet wird, gut kölbig werden. MaySaamen, Hanf, Canarien
Saumen und Sommer Saamen zu Oele haben vorige Pflegung.

Sommer Pflanzung.
Oie Pflanen werden 14 Zaa vor und nach St. Veit verſetzt, und da wird auch

weiſer Riübe Sacenkn geſaet. Tohacko Saconjen wird um Matthias Tag beb autem
Wetter auf feine Beele geſaet und die vierblatterigen Pflanzen werden um Et.? Wiu
oder Veit geſtecket.

Harter
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Harter und weicher Hopfen.Jener wird im Herbſt, und dieſer im Fruhling ins Beet gelegt, 3 Tage vor, oder

ſo viel nach dem Neumonde, wenn der Mond im 8, t, J, np und N gehet.

WinterSaat. it

Winter Saamen zu Oele wird uim Jaeobi, oder etwas darnach, bey naſſem Wet
ter auf gut Land geworfen, damit er deſto eher aufgehe. Wanzen zu ſaen, iſt von Egh
dii bis auf Michaelis, die beſte Zeit, und ſoll, wenn er in der Woche nach Creuzkrhohung
im letzten Viertel, nach der Alten Obſervation, geſtreuet wörden, keinen Brand ha—
ben. Vor den Waizen Brand haben die Alten gut gehatten, man ſolle den Saamen
12 oder 14 Stunden in geſalzen Waſſer und Polus weichen, und gleich ſaen. Wine
terGerſten wird mit dem Watizen auf einen guten zubereiteten Acker geworfen, doch et
was dicker, als Watizen, weilen bey verderbter WintersZeit gor viel davon erſtirbet,
Waizen- und Gerſten Dunkel wird, wie der Watzen, gefaet. WinterKorn, gut, rein,

friſch, von der letzten Ernde, wird az Tage vor und nach Muchaelis in denen letzten
Viertelu geſaet. Der Laoe nach pfleget man es an etlichen Orten um

Martini und weiter dis zu Weihnachten zu ſaen.

nnn  ααν: —ſ ſ  eeMarktRegiſter.
n llendorf halt Markt, 1 mitw. nach Oculi, »Tass darauf ein Viehemarkt.mitw. nach Exraudi, 3 den  mitw. nach Egidii, Biſchoffsheim an der Ruhn, 1 Dienſt. vor Faftnacht

Y faut

din mitw. pernach, 4 mitw. nach Allerbeiligen, falt aber Pfingſten, 4auf den 2 Juliiz z den 29 September, 6 30
Allerheil. aufeinen mitw. ſo iſt der riarkt ſelbigen Tags. November Fallen aber dit 3 letztere auf einen ſonut. ſg

Arnſtadt, idienſt. nach Jubilate, zugleich mit Lei-werden ſie den dienſtag darauf gehalten, die Viehmarkte
nen und Flachs, auch allerhand fabrieirten Holz Waas aber jederzeit den Tag darnach.

ren, dieuſt. nuch Maria Geburt; der zte Tag ſoll mit Blankenburg,n ſoñt. nach Barth. montag ror Galli.
ferd Rind Schwein: und Echaaf Bieh gebauet wer- Brauuſchweig balt Me, i ſonnt. nach Lichtmeß i
den,; dieuſt. nach Severini, item zugleich donnerſt. ſonnt. nach Laurentii, ſallendieſe Feſte auf den ſonntag,

drauf Biehmarkt. ſo gehet die Meß zugleich an. geMaumberg, 1 Meß auf Johannes vonder pforten, a Breitenbachi ſonnt. vor Jebanni,a ſoñt. vor Jaer

Herbſt- und Ochſenmeſſe am dienſt. nach dem: bi,z ſonnt. vor Michael.
fonnt. im October. Brotterod, i mitw. vor Exaudi,  mitw. vor Jacobi,

Barchſeld. 1 Aſcherinitw. mitw. nach Quaſimod. 3 mitw. vor Galli, faüt aber Galli quf den aitw. ſoiſtder
niitw. vor Erhoh. welcher zugleich ein Viehmarkt iſt, 4 Markt ſelbigeti Tags, deu Taqg bernach ein Viehmarkt.

miiw. nacqh Martini.
Vruckenan, mſonit: vbrm Menjahr, 2 den 1ſonnt. in

Bentbauſen,n dienſt. nach Jnvocad. adienft. nuch Tri- der faſen, z ſount. nach Urbant, 4 ſonnt. nach Bar

nit. zdienſt. nach Gaili. tholomai,  ſonnt. vor Andrea.
Bercka an der Werr, mauf Palm. den ſonut. vvr Burckunſtadt, ſonnt. nach Lichtmeß, 2 Judiea,

Waaraareth.; aufSt. Thoma. Phil. Jacobi, 4 ſonnt. vor Joh. Baptiſt. Jſonnt vorSebrungen,n mitw. nach Ocnli,mitw. vor Pfingflem. Heinrich, 6 Laurentii, Qniu. vof Eavdi, 2 Matthai
zmitw. nach Kiliani, mitw. nachGalli, mitw. vor xücis  Sim. Jurd. is ſonnt, näch Mar. Empf.

7
Biſchoffewertb, idienft. nach Lichtmet,dicuft. äch  Bigtftadt, hatr Roß: vnd, Viehmarkt t mont. nach

bemi wnnt. nach Ouerbeiligen. eitſſio mihtn!s abend var Joh. 3 abend vor Michael. 4
Bibra  den 3 Pfinuſtſehertag und Tages darauf ein abend Allerheiligen. Cale,Virthemarlt,  den Mithvochen nach Weichack, urd
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GZohanmis, g Marii Gro.« Aller Seelen.

rale, 1Eſiemidi, 2 Rogate, 3 Maria Geburt. Forchheimn den; Pfingſtag, auf Johantni gacuii,
C Cappel,imitw nach Lichtmeß,  mitw nuch Barthol. ¶ſonnt. nach Maria Himmeliahrt, Galli.

Caſſel, mitw nach deil z Konig, mitw nach Anvor Knlda, 1 Dienſtag nach Latare, 2 den 3 Nov. oder
cavit, z mitw nach Quaſim a mitw nach Trin 5 mtw. den Tag na.h Allerheiligen. Jeder von dieſen mark—
nach Jacobi, s mitw uach Mich 7 mitw nuch Martiui, ten ſoll nach der Furſtl. Verprdnung 8 Tape da uren.
fallet aber Jacobi, Michaelis oder Miartini auf den Frauen-ZSreitungen, m donnerſt. vor Aſchermitw.
mitw ſo iſt er ſelbigen Tags. donn.n. Oſiern, z donn. u dem i ſornt. Trin. 4 donn. vor

Coburg, t dienſt nach Epiph Petri Stulf da aber Mich weun aber ein ganzer Feyertag auf einen dieſer
dieſer auf einen ſonnab. oder ſonnt fallet, allezeit dienft. Tage fallt, ſo wird der Markt Tags darnach gehalten

bernach,; dienſt nach Quaſim 4 P Jauli, ſo aber dieſer Franckfurt am Mayn, i den Oſterdienſt. MNaria Ge
auf einen ſonnab oder ſonnt fallet, dienſt hernach,  Zwien hurt, fallt es aufn mont. dienſt. und mitw. den ſount. j
belmarckt dienſt i4 Tage nach MariaGeb verbeß Cal vor, ſo es donnerſt. freyt. und ſonnab. fallt, den ſonnt. her
s6 dienſt. nach dem ſonnt des Martin Biſch. Roß-und nach, fallt es aufn ſonnt. ſofangt alodenn die Mof an.
Viehmarckte auf Johann Enth. wie auch bey jedem Frantkfurt an der Oder, rleminiſeere, ſonnt. nach

Jabrmarckt auſſer Martininicht. Margaretha,z anf Martini.
Cronach, tſonnt vor LichtmsLatare ſrey Marckt,  Friedrichroda, 1 mitw. nach Joh. amitw. nach Mu

den eſonnt. nach Oſtern, 4 ſonnt. vor Pfingſt. frey M.5 ria Geburt.
den ſonnt. nach Vitii, 6 ſonnt. vor Laur.7. den ſonnt. Fritzlar,n mitto. nach Pauli Bek.  mitw. nach Pfingkt
nach Michael, freyM. g ſonnt. nach Martini, dena ſont. mitw. nach Laurent. 4auf Mattdai, mitw. nach Gaui,
nach Nicolai, auch alle Montag drauf Biehmarckt. 6 auf Nicolai.

Culmbach, 1Matthia,  Walpurgi,z dienſt. n. erſten z Eitjn ſonnt nach Miitfaſten, auf Walburtzi; Ma
Trinitatis, 4 Pet. Pauli, ʒ Barthol 6, Michael.  alt Cria Magd. 4Mmarin Himmieliahrt,  den 2 ſoũt. nach
Galli, s Thoma. Wenu aber von dieien Tagen einer auf ichaeli s auf Martini ſollt aber diefer den ſonnt. fal
den ſont. fallt, wirdur markt dienſt. darauf gehalten. en ſo iſt der Marckt den Sonntag darauf.
Ferüer werden alljanrlich 3 priv. Roßmarkte gehalten, Gleicherwieſen, iMitfaſt. 2 dienſt. nach heil. Dreyfal
als 1donnerſt. n. Faſtnacht, 2 donnerſt. nach Pfingſten, tigk.z mitwoch. nach Mariin.
Z Sim. Jud. oder da diener auf einen ſonnab. vder ſonnt. Gersſeld, halt marckt /den 2 mitw. nach Oſtern, adtn
einfiele, wird er dem nechſtfolgenden mont. darauf gehalt.  mitw. nach Pfinſten,z mitw. nach kaurentii.

 Ermbach, 1 Moutag nach Latare. J Johanni. Gerſtungen, 1 mitw. nach kichtm. aden  mitw. nach
;z Barthol. aden Montag nach dem J Adventſonnt. gfinaſten, mitw. nach Barthol.a den Tag vor Martin
nSerni ſonnt. nach dem Neuen Jahr,2 Jnvocavit Wiſch. fallr aber Martin Biſch. aufden montag, ſo iſt der
KCoOyvaſim.a ſonnt. nach Vitii, ſonnt. nach PetriPau marckt ſonnabend zuvor.
lis Laurentii, 7 Egidii,s Eliſabeth. Geroltehoven, i Maria Lichtm.n Mat. Verk. 3 Pf

Jtem, zwey groſſe Roßund Viehmarckte, tacht Tegt Gofda,t mitw. nach Cant. mitw. uach Marar. imit

nach Oſtern,a 14. Tage vor MNichael, jeder dauret s Tage. vyr Allerbell. dienſt. vorder iſt Roß-nud Vieh. Marckt.
Eißfels, i montag nach Pauli Bekebr. mont. nach Grafenthal, iRogate, 2 Mar. Heimſ. 3 mont. vor

Latare,z. mont. nach Zraudi, a mont. nach dein 2ſunnt. Creuzerhohung. Roß und Viehm. 4mont. vor Sim

montaa, ſo iſt auch der Markt darauf.Erfuth, iTrinit. 2 Barthol. 3 Martini, dariwiſchen rorge den 2 ſonnt. in der Faſten, 2 den zſonl.

—De, r ddns zurn aach Oaetn, ſonnt. nach Johann Dnthauptuns.
uach Trlait. amitw. nach Ehriaci, zn.ito Caammelturg,a aufitfaſt.r Rog.zjont. nuchgilian.

ror Mihhael,c miti.utich daicolai, fdut ader Chriac unt  aſont. vor Barthal. c michael.a martini.
Nierlai auf einen niewuth  ſo iſt er ſelbigen Cag.

Hanchen.n Cantate,  ſonut vor michael.
ctadunten, aufdenl.; Kon,auf Joſophi, z Grorgii, Hihn, alle Donnerſi in der gulten, gauj Jncob,
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Ogaßſurth.i Dienſt nach Lichtm Joſ  Oſter- Kaltenſund!eim,mtuont. vor Lichtm. falt aberkichtm.
tuent. 4Biti, 5 Laurentii. s Egidii, 7 Mich. 2 Mortin. auf den ſort.t. ſo iſt der marckt den mont. drauf, mont.

Heinerstorf,n dienſt nach Judica, dienſt. nach Hinn nach Judica,z nisnt. nach Eantate, auf Jaeobi,s mont.
miif. zden andern dienſt nach Biti, fallt aber Johanni nach Burckhardi,s mont nach Nicol fallt dieſer Tage ei
auf gemrloren dienſt. ſo iſt her marckt Tage brauf, 4auf ner aufn mont. wird der marckt sTage hernach gehalten.
keurent. falt aber dieſer auf nen ſonnt ſo iſt der Warckt Kißingen am Sauerbrunn, 1Joſ 2 Phil. u Jacodi,
dienſt brauf, gden Tag nach Michael fallt aber dieſer; Jacobi, 4 matih martin 6. dritte Wethnachtstas.
auf don ſonnab ſo iſt der marckt den mont hernach. Kitzingen,nauf Datthai,e Kiliaui,z Barthal amar. opf.

Helokurg, w mout nach Lichtmeß, »mont nach Mi- Konigsbero,  Matthai, Phil. Jacobi,z Petrranli,
ſeric Don.in zugleich ein goll, und Geleits: freyer Biek4 Jacobi, g Barthslomat, o Matidai,z Simon Judd,
Martfit,zmont nach dem 2ſonunt Trint 4 mont nach z Andrea auf Thoma.
Bartholom 5 mont vor Sim Juba, wird auch ein Zoll- Konigshofen, iad Seb a Matthias zauf Mare Ev.
und Grleits.ſreyer Vieb marckt, 6 mont nach Andrä. 4 anſ Joh Taufs Jae sdienſt vor Mar Geb 7Wendelin.

Helorungen, jonnt nach Ereutz-Erhohung. golndr. Fallt aber dieſer Tage einer auf den Sonnt. iſt der
Hellingen, iditni vor Pfingſten, dienſt nach Burck-maukt dienſt hern mitw darauf der Viehm Aujonſten

harti, faut er aufn dienſt iſt er dienſt hernach aber alle Viehm. den Tag nach den Jahrm. auſſer dann de
Helmershuuſen, 1auf Gertr cuf Johanni. 3 anf rerTagen einer auf einen Freyt. vder Sonnab. fallt, den Tag

mattbai. Jauf Auler Seelen 5auf Thoma, ſo vitſer zuvor Vichmarkt gehalten werden ſoll.
Tag riner auf den ſont. ſallet, ſo wird der marctt auf Konigſee, iPalmſounabs Eraudi, zden ſonut. naih

den montaa or auf. Egidii, aauf Thoma.Heinrichs, dienſt. nach Lichtm. adienſt. nach Rogate, Angenſaltza, dienſt nach Quanim a dienſt nach Mar.
3 dienfi. nach Maria Geburt. CHeimf. zdienſt. nach Egidii, fallt aber Maria Heimnſ.

Hilders, Matthid. aOſterdienſtag, zPfingſtd.a Mar. oder Eaidius aufn dienſt ſo iſt der maxckt dienſt hernach
Ma idal. oder fo diejer auf einen ſonnt fallt, Jacobi, reipzig, iNeu Jahr,  Jubilate gn fonnt nach Michael.
Barthol.s Matth.? Andr. ſo aber dieſe Tag/ auf einen Lengsfeld, rauf Lichtmeß, dienuag nach Rogate, zauf
ſonnt. ſallen, ſo wird fur matth. u barthol der daeruf ſol- Jobanni, adienſtag nach Eaidii, p dienſtag nach Galli, s
gende dienſt. der Mattharmarkt auf michaeli, und der An: Dienſtag nach dem i1 AdventSonutag.
dreaaarfi auf mar. opf. achalten. Leatenberg, ſonnt. vor Barth.

Hildburgbauſẽ,n dienſt. nach Jnvoc. dienſt. vor Hum. riebenau,  mitw. nach katare,  mitw. vor Jobanui,3
melf. auf baur.a dienſt. nacm michael. auſkathar. und mitw vor mur Geb q mitw im Advent
allemahl jedes monats ein Viehm. fallt aber der waufeie Lind, dienſt. nach Jnvoe a dienſt nach nuſerie 3mit
tenSonntag, fo wird ſolcher Tags hernach geöalten. woch nach Medardus, dienſt. nach Jacobi,s dienſt. nach

Hirſchfeid, mmitw. nach Judita,  mitw nach Trinit. Kartholomi. ſolte aber Ntedard Jae. Barth. auf bie be
zmitw nach Eaoidii,  mitw nach Galli,5 mitw. nach Lu ſtimmte Tage fallen, ſo iſt der Marckt s Tag hernach,
tia, da aber Egidii, Galli undLucia auf einen mitw. fallet, dieeſt. nach hemig. Lrinit. wodey alltezeit zugleich Vith

ſe iſt ber marckt ſelbigen Tags marckte gekalten werden.
Haf, i. Paul. Bekehr 2 Lichtmeß. 3 Laurentii. 4 covayutz, bait jahrlich zwey! Neßen, dit erſte wird ihren

Baribolom. Micqhaeli. Vẽ alnianu nehmen den Tag nach dem Sonutaa Latare
Hofingen,n Judic. Cantat. zſont. vor Kiliani,a ſont, nafern ſeldiger ein ercktag iſt, tden montag nach dem

vor Bartbol.5 ſont vor Galli, s ſont vor Choma  Feſte Moaria Himmelſahrt, jede berſelben wird z Wo
kmenau, i Judica,  Rogate, 3 mont. nach Jacobi, a chen dauren, un? unter kautung der Glocken angefan

nmont vor dem Advent. gen und geendiget werden.
Jmmenhbauſen, 1mitw nach Eaidii, fallt er aberauf Mabbach am Grabfeld, ſont. vor Faſtnacht, ſout.

denmitwoch ſo iſt er denſelben Tag. nach Aobanni,;z ſont. vor Advent.
3 ihla, 1 Latare, 2 miſericord 3Lucia Meiningen, i Fab. Seb.niont. nach Reminiſeere,
wi Fahla, iCantatena hut. n Mar. Geb. 3f. u. allerh. dienfi. nagh Dvaſiim. 4 hienfi. nach Eanteate,r dienſt. nach

Kaltennortheim,n dienſt. nachchnvot. auf denz Pfing dene ſout' nach Trin Mar Maas 7 dienſt. vor Mi
ſtaa, zdienſt. vor Jacob. a aui knichael. falt aber mi. hael wdounerſt. nach Burckbardi,  Mart. Biſch. 1o
chatl auf einen Sonnt. ſo wird ber marckt den Tag here dieuß nach bueia; Wennaber Jab Seb. Mar Magdb.

nuchgchalten,  dieuſi. vor martin. g dienft.vur Tema, vdtt



ader niart auf einen ſont. fallen, ſs iſt der marckt dienſt  Roßdorff, wauſ Mar VBerluud. faut aber ſolces Z. n
heruach Die Bicbund Roßmarekte mont. vach Rem auf einen ſountag oder in der Char Woene, ſo wird cert
aanfSranciſei, ſalt er aber auf einen ſount ſo wird er marckt mitw. vor Palmar. gehalten, Maria Heimſg
dirnli. hernach gehalten, 3 Abends vor Mart fallt er aber Michaelis und 4 Andrea, lomt aber dieſer Tage einer aui
aufeinen ſonnt. ſo wird er nwont. hernach gehalten. einen ſonnt derz letzten marckte weaen, ſo werden folchi

Nellerſtadt,n Jaſej hia dienſt. in der Creutzw.z Kil. jedesmahlen den mitwochen bernach gehalten.
Laurentii, 5n.ichaelis, o aller Sctel Thoma, Tage RNumhild, wanf Paul. Bek 2 dienft nach Lätarer,

Tags darunf alie,eit ein Biehmarkt dienſt. nach Philippi Jacobi 4 Vetri Paulig dienſt ror
Melſungen,n mitw nach Reminiſe mitw nach Tan Bartholom. s auf Meatth. 7 donnerſt. nach Burckhard.

tate, zmitw. vor Srichaeli, a mitw uach Nicolai z moni. nach Andreas Tag.
mublhauſen, nach Exaudi,e Margretha,uachGalli, SAltzungen, nnutw. nachkatare,r mitw. nach Cantate.

auch 2 Moß:und Viehmardte,  auf Georqii,e Burckhard —z mitw. vor der Wocheda Michacli ſallt, 4mitwt
Murſtadt, foönnt. nach dem Reuen Jahr,aauf diemi vor der Woche da Martiti ſaltt.niſc.z Exaudi, a ſont. nach Kiliani,z ſont. nachluguſtin, Eaal, mauf Audica, ſennt. nuch Mar. Heim.

6 Michaeli,7 ſonnt nach Ndurtini. ſonnt. vor Wichaeli,« ſonnt. nach Ricolai.
d)iumburg, n mout. ach Sexageſ. s Petri Pauli. Saalfeld, rQuafimobogeniti, 2 ſonnt. nach Barth
 Feuſtadt an der Eiſchen ſonnt. unch Oſtern,a mitw. 3 michacl 4 ſonnt nach Allerheiligen

nach Ocult,; Witi,a Jacobi, Michaeli. Sawerbrunn, der rden mitw. vor Johannis, uw der
Neuſtadt an der Heyd, idienſt. nach batare, dienſt.  mitts. vor Michael.

nachTantate,; dienſt.nach Joh Part a dienſt nuch Mich Schalckau, bant Jahr-und Bichmarckt zugleich,
zdienſt. vor Conradi, 6 Thoma, fon er aufn ſont. iſt der dienſt. vsr Madthias, dienſt. vor Palmar. z dienſt. nach

uarckt dienſt. vorher, wie auch ale Marckt ein Piehm. Trinit. 4 bienſt. vor Zarthol. z dienſt. ver Sim. Nud.s
Neuſiadt an der Saul, wunr Lichtnen s Phil Jacg: dienſt. nach denz Advent.

mar. heuſ. 4 Barth. Aatthai, s Wartini, wird alle Sdunck:.Lengefeld,nmitm. nach Jubilate,n mitw. vagh
mahl Tags darauf Viehmarckt gebalien Laurentii,z G. Petri,faut aber dieſer aufrinen Somntag

mordbeim, imont vor Eſto mibi, e mont. nuch Jo ſo wird der Mrckt den mitwoch bernoch.
hannis,z mont. nach Barth. a mont. nach AndreaÊ. SGcchlaitz, minitw. nach Epiph. 2 mirw. nach Jndiea,

Neubauß, iPauli Bek. Waldburai,; Jacobi,a Si. 3 ment. yor Pfingſten, 4 mitw. vor Jacobi, 5 nuchueli,
mon Jupa, fallen aber dieſe Tagr des Sonntags, ſo iſt s mitw. ugh Etxi. Jud.
der Marckt den dienſt druf.. Sohlenungen, mdienſt. nuch Hilar.  dieuſt. nuch Jud.
Ber Katza,n aufden bannerſt vor Lichtmeß, auf den folgenden mitw. ein Biehmn. 3 mitw. nach Pfiuglten, 4
donnerſt nachCantate,z auf den donnerſt. vorJacobi itnn vor Juckbi, edienſt. nach Matih. ſolgenden Tagt
aluufdendonnerſt. nach Allerheiligen. un Viehmarckt, cd ienſtaas nach Mortini.

Oberlanrinaen, 1VPfingſtdienſt 2 auf Sim Juda, u. Echlitzzn anf Aſcherm. nach Cantatr,z mitw. vorkau
ugleich an dieſein Tag Vicehmarckt. rentii, a mitw. vor Wartini, falt Wartini aufden dienſt.

Omme!l urg, nnitw nach Eſionina mitm naech Barth mitw. donnerſt fo iſt der marckt ſelbigen Tagen.
Ordruff, mdienſt nach Reminiſe- dienſt nach Petri Sckmalkalden, witw nach Cculi, Walrpurg: don

Pauli,rdicuſt. nach Michactl. mitwo nach erſten Lrinit. a Jacobi, g Bartholvmut, 6
Oſtveint, auf Matthia. aufden; Ofiert. z Montug ditterheilinen,? Nievlai.

ror Pfinalien, 4 Petr!: Pauli,  Wer. Magd. 6 Sarth. Steinbach, iinont. nach Eraudi,  mont. nach Enibii.
7G Auna. s Nicolai, wenn dieſer Tagr einer auf einen Schweina, wmitw. nach ur veav. a dieunſt. nach Trin.
ſönnt. ſoiſt der markt mitw hernach. dienſt. nech Rurckhardi. futt aker diefer Tegarf einen
Mlauen, 1Lichteucß, 2Cautate, 3 Jshanni, 4 fonnt. n. dienfi. ſo wird er ſelbigen Tag gehalten, a dienſt. nach dem

 Mar. Himmelfähit c Kalli. rſten Lidvent Sonntaa.Poſeneek, iSeragefiman 2 miſorieurd. Z ſonnt. vor Gchweinfurth, mmitw. u. Epiph 2 mitw. nachkJrroc.
Barhol.  mauirrtii. 21 Ninderlag ſonnab. Latare,4 Niederl. mitw. nach Oſtern,
ShOdath, —dienſt nech Sietin.s detnſt. uerch Cantate,  dren miw. ni ch Aubilote,  Ni.rari. vretre. neuh
naleich Roß uad Virhmarckt, zdieuſt vnretgbann Pfin gſten,7 qtekr-Hob. un d Viehn orckt enf Petr Feul.
adienñ. nach Barthol. ditnſt. vor im Jurqjs dienll. wigd auch der Sichelmargt gentntet, ſo dieſer auf einen

uvr Lutia jugleich Roß  und Viehnarc ſonnt.



fonut. falet, ſo u lod er itw. hernach gehalten, zhaitderl. dienſt. nach Kilian, zBarchol. falt Barthol. auf eiuen

»racodi,o Niederl. Barthol. 10 Jahr: Noß  und Viehm. ſonnt. fo wird er dienſt. hernuch gebalten, 6 dienſt. nam
wrrn auch der Kuffenm. genannt, den mitw. nach 3 Galli, Tags vorher ein Viehm.7 dienſt. nach Catharinä.Shenwunng, ſallt dieſer auf einen mitw. ſo wird er ſelben Creffurt, ſorntag nach Lichtmeß, àEantate,z ſonntag

undWiehri. auf Eliſabeth, icllt er auf einen ſontag, ſo Melcha.r mitw. nach Oculi, Viti,ʒ Michaelir. q Mar
nihmt die Meß mont. hernach ihren Anfang. ein Biſch.5 ſonnt. vor Thoma.

Gonneuberg,n dienſt. nuch Oculi, 2 dienſt. nach Jubi. Volckach, iJoſ. Philiypi Fae., zunmn. magd. 4 mar.
Ate, z auf Maria Magd. falle et aber auf einen ſont. ſo Geb.5 Martini, wenn aber niar. magd. auf einen ſonn
if er dinſt. huacha dienſt. nach dem 18 ſont. nach Trin. abend fallt, wird der markt auf Jarobi gebalten.
tladred  falt or aber auf einen ſonnt. ſo er dienſt. hernach Ummerſtabt halt M arckt, dienſt. nach Judica, mit el
rnd bey jedem jugleich ein Viehmarckt nem Roß und Viehm.anf den z Pfingſtag,z auf Barth

OSoutbeim vor der Rohn, 1mitw. nach Latare, aſauf ruit einem Roß.un die Vhimn. 4auf Thoma ſo aber Bartz.
alpurgi,; Jacobi. 4 auf Michatlis,5 Andrea, alltzeit oder Thoma auſ einen ſonntag füllt, iſt der marckt dienu.
drn Tag nach dem Jahrm. ein Vi:hm, es wäre denn, daß vorher, es dienet auch zur Dachricht, daß die  Noß und
der Viehuiarekt auf einen Sonntag fiel, ſo wird er monVJiehmarckte Zolleund Geleitsfrey ſind.
tatt hernach gehalten. Unter-Neubrunn, 1dienſt. nach Cantate, adienſt. vor
Eeeuira.i mitw. nach Pahmar.  mitw. uach Oimmelf. Mattbui, zugleich auch Vieh-Marckte mit.
jmitw. näch Mergr. 4mitw. vor Barth.5 den andern n Alhlsbauſen, imitwoch vor Lichtmeß, amitwoch vor
mitw. nach Mich. 6 mitw. nach El.ſabeth, anf Thöma. xBoOſtern,z mitw. vor Prichael.4 den zs. Dtcembr.
Dallen aber geſetzte Namten auf den mitwocheu, ſo iſt her Walterchauſen, wmitw. nach Ouli, amitw. nach dem
marckt ſelbigen Tags, aber ſo Michael auf einen mitw. r Trinit.z auf Galli Tag, wenn derſelbe airf den mitw. iſt,
fallei ſo iſt der marckt den nechſten mitwoen hernach. ſonſ aber den nechften mitwoch nach Galli.

Epyangeunberg, n minw. nach katare, e mitw, vor Joh. Wanfried, 1 mitw. nach Wiſericordiat Domini, 2
Bapt.; Eim. Juda, ſo aber Gim. Judeü auf einen mitw. nach Urſula.
miierd. llletgſo iſt der Marckt ſelbigen Toas. Waſungen, 1dienſt. nach dem a ſonnt. vor kictmel, a

Etaffelftein, mſont. nach kichtm. am ſont. Judica,3 dienſt. nach Palm. Tage vorher ein Viehni.; dienft. nach
den ſont. nach Cantate, 4 ſont. vor Johaunl, zſont. nech Exaudi,a dienſt. nach Cyriaei,n dienft. nach kamperti, und
Jacobi,s ſont. nach Egidii, 7ſout. vor Allerheiligen, gwonn dieſer e letztern einer auf einen dienſt. fallen ſollte, ſo
juni. nach Maria Empfangnis. ſoll doch der marckt den dienſt. hernach gehalten werden,

Secinheyd, halt marckt ben Tagnach Johanni, fallt sdienſt. nach Eliſabeth, Tage vorhero ein Viebmarckt.
aber dieſn aufm ſonnab. ſo iſt ſolcher montags heruach. Weinmar, rdienſt. nach Exaudi, wobeh ein Wollmarelt,

Etreuffborff,n dienſt. nach Jub idienſt. nachM. Geb. 2 mont. nach Margreth. nebſt Roßnnd Viehm. zmont.
Subla, a Faſtendienſt. dienſt. nach Miſer. Dom. nach Burckhardi, nebſt einem Bichund Zwiebelmarckt.

Aenſt nach Vjti,n dituſt. nuch Burth. y dienſt. vor Burck. Weiſeuſet, rkat.a ſont. nach Margar. gfont. nach Galli
lnddi, folgenpen znitw. ein Biehm.  dienſt. nach Alerd. Wildungen,dienſi. nach Lichtmeß,adienſt. nach Jud.
q Uanauf Matthiat ,a den mitw. vor Walpurgi, Tagt 3 dienft. nach Rugate, a dieuft. nach Jacsbi,r dienſs. nach
 darauf ein Viehmarkt. 3. auj Petri Pauli, Tago darz pen ſonnt. vor Bartholsm.s dienſt. nach dem ſonnt. vor

auf ein Viehmarkt. aauf Laurent. gauf Matthai, Tagi Muntini.darauf ein Viehmarkt.s Sim. Juda, 7Nieolaj, fallt Wurtzburg, wauf Mitfaſten, aKlliani,z Michtellt, 4

aber dieſer Tage einer auf einen ſonutag, ſo wird der Allerhriligen.
marckt montag hernach gehalten. Jerenberg, rmines, nach Palmarum, a mitw. vor Jo

Tdemar, mdiunſt. vot kachtnieh, e dieuſt. nach Oeuk, D harnij mitwoch vor Martini.

Cags vorher ein Viehmerdt, dieniſt. ach Exondi,
V. Es dienet denen reſp. Herreniebhaberen dieſes Calenders (welche die Meſſen

oder Jahrinarckte deſuchen) zur ſreunidl. Nachricht, daß, wenn eiwa in den Jabr

marckten welche unrichtig ſich befinden, oder mehrere eingerucket werden ſollten,
js poliebe man ſo che ordentlich aufzuzeichnen, und in die Meiningiſche Buchdru
ckerey zu uberſchicien, ſo ſolen ſolche künftighin gel. GOtt: mit allem Fleiß

n ecurnt eingedracket werden.
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